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MH« Mort so WM
D>e Ausführungen des deutschen Wiederaufbau¬

ministers auf der Münchener Tagung des Neichsver-
bandes der deutschen Industrie dürfen in der heutigen
Situation besondere Beachtung beanspruchen. Konnte
doch Dr. Rathenau zu Beginn seiner Rede Mitteilen,
daß der Borstand des Reichsverbandes der deutschen
Industrie die geplante Eoldanleihe  für Repara¬
tionszwecke bei fünf Stimmenthaltungen grundsätzlich
angenommen hat. Die fünf Vorstandsmitglieder, die
sich der Stimme enthalten haben, sind Männer der
DeutschnationalenVolkspartei. Ihr Verhalten kann
nach allem, was man bisher von jener Seite erlebt
hat, nicht mehr verwundern. Der Wiederaufbau-
minister hat erklärt, daß der große Gedanke der In¬
dustriehilfe die Brücke zur Verbreiterung der Negie¬
rungsbasis werfen müsse. Darin liegt die große inner¬
politische Bedeutung des Münchener Beschlusses. Die
Erweiterung der Reichsregierung zur großen Koalitian
ist beute einfach eine sachliche Notwendigkeit, und diese
Tatsache wird für die nächsten Tage Zwangsläufig¬
keiten schaffen, denen sich keine Partei entziehen kann.

Aber bedeutsamer noch als für die Innenpolitik ist
der Münchener Beschluß und die Rede des Wiederauf¬
bauministers für unsere Außenpolitik. Rathenaus
Ausführungen waren in gewisser Hinsicht eine Antwort
auf die Rede des britischen Kolonialministers Winston
Churchill.  Der deutsche Wiederaufbauminister
konnte zu den Ausführungen Churchills noch außer¬
ordentlich wertvolles Tatsachenmaterial beisteuern.
Churchill war von der sebr richtigen Ansicht ausgegan¬
gen. daß die heutige Regelung der Wiedergutmachung
den Siegerstaaten in keiner Weise zum Vorteil gereicht.
Wollen sie von uns Geld erhalten, so müssen wir unsere
Ausfuhr derart steigern, daß den Industrien der gan¬
zen Welt die empfindlichste Konkurrenz bereitet wird.
Der Tiefstand unseres Geldes, der sich aus der Devisen¬
zahlung mit Naturnotwendigkeit entwickelt, verschärft
die deutsche Konkurrenz auf das empfindlichste. Gleich¬
zeitig aber können die Schuldnerstaaten den Gläubiger¬
staaten, abgesehen von den: uns unbedingt notwendi¬
gen Rohstoffen, nichts mehr abkaufen. Rathenau hat
ergänzend hierzu noch mitgeteilt, daß England  be¬
reits drei Millionen Arbeitslose und Amerika sogar
das Doppelte dieser Zahl hat. Die Ententeländer haben
bereits heute so viele Erwerbslose, als sie Kämpfer im
Weltkriege stellten. Die gegenwärtige Regelung
schädigt also nicht nur uns, sondern beinahe noch schär¬
fer diejenigen, die von uns Goldzahlungen beanspruchen.
Wenn Vernunft die Welt regierte, dann dürften die
Eiktenteländer in ihrem eigenen Interesse diesen Zu¬
ständen nicht einen Tag länger tatenlos zuschauen.
Aber man weiß, daß ein exzessiver Nationalismus auch
heute noch die Stimme der Vernunft überall unter¬
drückt. Will man der Vernunft zum Durchbruch ver¬
helfen. dann ist es notwendig, daß wir unseren Willen
zur Wiedergutmachung bis zur Höchstgrenze unserer
Leistungskraft erweisen Die Reden der Hergt und
Helfferich können den Durchbruch der Vernunft drüben
nur hemmen, praktische Leistungen allein vermögen ihn
zu fördern. Rathenau hat sich in diesem Zusammen¬
hänge gegen die törichte Unterstellung gewahrt, als
ob er erklärt habe: „Mir könnten zahlen, wollten wir
nur." Aber wir müssen bis zum Ende unserer Leistungs¬
fähigkeit gehen, um die Gegenseite für eine Abänderung
geneigt zu machen. Das Angebot der Industrie wird
diesem Ziele zweifellos sehr förderlich sein. Freilich
übertriebene Hoffnungen darf man sich auch hier nicht
machen. Es wird kaum anders möglich sein, als daß
die Industrie eine einmalige Anleihe aufnimmt. Selbst¬
verständlich müßte die Landwirtschaft das gleiche tun.
Die Mitwirkung der Banken darf als gesichert gelten,
Aber auch dann erhebt sich die Frage, inwieweit zu¬
nächst die kurzfristigen Kredite, die namentlich holländi¬
sch- Banken gewährt haben, jetzt zurückzuzahlcn sind.
Selbstverständlich wird dann noch ein erheblicher Be¬
trag übrig bleiben, aber aucb er kann uns nur für eine
kurze Zeit über die Schwierigkeiten hinweghelfen.

Alles kommt darauf an. daß in der Zwischenzeit ge¬
handelt wird. Die internationale Währungskonferenz
in London könnte wertvolle Ergebnisse liefern. Vor
allem aber gilt es auch, unsere Eoldverpflichtungen in
Cachlieferungen umzuwandeln, und in dieser Beziehung
ist das Abkommen von Wiesbaden  von großer
Bedeutung. Rathenau hat mitgeteilt, daß es sich bei
diesem Abkommen um Sachleistungen in der Höhe von
7 Milliarden Mark für viereinhalb Jahren handelt.
Bei Spezialleistungen soll freier Handel herrschen mit
freiem Einkauf und Verkauf. Da. alles sind Wege die
wenigstens auf dem gegenwärtig katastrophalen Tief-
lreiem Einkauk und Verkauf. Das alles sind Weae. die

wenigstens aus dem gegenwärtig katastrophalen Tief¬
stand unseres Geldes herausführen können. Ob das
in einen' festen Maße dauernd gelingt, hängt aus¬
schließlich von der Einsicht der Gegenseite ab!

Tagung des Reichsverdandes der
deMfchen Industrie.

Br. München, 29. Sevt. (Eig. Drahtbericht.) Am Mitt¬
woch wurde die Tagung des Reichsverbandes der deutschen
Industrie eröisnet. Ministerpräsident Gras v. Lerchen¬
feld  begrübt « den Kongreß im Namen der bayerischen
Regierung. Die Versammelten ehrten zunächst durch Er¬
beben von den Eitzcn dieOvier von Ovvau  und sprachen
die Bereitwilligleit aus, an der Linderung der Not der
Hinterbliebenen mltzuarbeiten. Der Vorsitzende des Präsi¬
diums des Reichsverbandes. Dr. Sorge,  erklärte die Be¬
reitwilligkeit der Industrie, an der Erfüllung des
Ultimatums  mitzuwirken . Die Industrie sei bereit,
ihren ausländischen Kredit für die Zwecke des Reiches nutz¬
bar zu machen und am Wioderauibau der deutschen Wirt-
iü>aft mitzuhelien.

WiederaufbauministerDr. Rathenau
übermittelte die Grüße der Reichsregierung und mit ihnen
eine Anerkennung des bisher von der Industrie Geleisteten.
Er hoffe, dah sich im Zusammenhang mit den schwebenden
Verhandlungen über die Verbreiterung der Regierungsbasis
eine intensivere Beteiligung aus Jndustriekreiien an der
Führung der Regierungsgeschäfte durchführen lasse. Ratbenau
erklärte dann mit Bezug auf unsere Reparationsleistungen,
daß hier nicht nur eine physisch«. sondern auch eine ethische
Grenze bestehe, und zwar aus der Erwägung heraus, wie
weit man es verantworten könne, bah durch die Zumutung
irgendwelcher Leistungen das Volk in Rot gerate, über di:
Rede Churchills in Dundee  drückte er seine Freuse
aus, besonders über den Plan , eine Kooperation der zivili¬
sierten Völker in der Form eines Kongresses zu schaffen. Die
Art der bisherigen vertraglichen Formulierung bedinge aut
seiten der Entente eine merkliche Enttäuschung. Man brauche
dabei nur an unsere Revarationsfonds zu denken, mit denen
die Entente nicht viel anfangen könne. Der neuerliche Sturz
unserer Währung habe die Unmöglichkeitbewiesen, unsere
Revarationsnervfl'chtungen lediglich durch Devisen abzu-
lösen. Das Problem sei der Ersatz von Geld- durch Sach¬
leistung. Bei den Verhandlungen mit Frankreich über die
Sachleistungen bandle es sich um Leistungen in Höhe von
7 Milliarden im Lause von 4% Jahren . Die Lieferungen
sollen von vrinater Organisation ausgehen, die aber keine
Kriegsge-ellschLft. keine Kriegswirtschaft und keine Reoa-
rationswirtichaft darstellen solle. Sogleich nach der Ran-
iiziernng der Vert-äge durch Frankreich hyfse er die not¬
wendige Organisation auf die Beine stellen zu können. D'e
Rede Ratbenaus wurde von der Versammlung mit lebhaftem
Beifall ausgenommen.

Dann sprach das gê chäfrsführende Präsidialmitglied
des Reichsnerbandes. Dr. Bücher,  der erklärte, es müiir
eine Zusammenarbeit  der hervorragendsten wirtschaft¬
lich-» Sachverständigen aefunden werden, um die Weltwirt-K  zu retten. Dem stehe jedoch noch der Versailler Frie-rertrag entgegen. Das Ultimatum muffe erfüllt wer¬
den. io weit es möglich sei: die Welt werde es eines Tages
einiehen. dah die Weltwirtschaft mit den bisher angewandten
Methoden nickt gesunden könne. Unbeschadet der Stellung
des Reichsnerbandes zur gegenwärtigen Reichsregierung
werde der Verband die Reichsregierung bei Erfüllung der
Verpflichtungenaus dem Ultimatum nack Kräften unter¬
stützen. - Hierauf verbreitete sich der Vorsitzende des Wie-
dkravtmachnngsauslchuffes beim Reichsverband de- deutschen
Industrie. Baurat Dr. Riever 1.  über die Stellungnahme
der Industrie zu den Leist,ingsverbänden. E- teilte mit.
d.ih bis beute bei Angeboten non über 14 Milliarden nur
e'ne Auftragserteilung von 700 Millionen stottaefunden
habe. Nach dem bisherigen Stand der Dinge fei anscheinend
beabffchliat. eine de" tlche Ai'f^ ogsgêellr̂ aft z't gründen,
deren grobe Gesellschafter die Länder. Leistungsverbände. die
Snitzeno-ganffntionen der Unternehmer und der Arbeit¬
nehmer sein lallen.

Als weiterer R-dner lvrack De. Hans Jordan-
Mallinckrodt.  Mitglied des Präsidiums und Vorsitzen¬
der des Stei'era'>-sch'.il>es des Reichsverbandes der d-utlcken
Tndust' ie ül-er Wiederaufbau und Steuervoli-
t i f.  Von Wiederoufbau könne io lange nicht oelorochen
meiden, als d!« Nenarotianszahs,im  Laufen seien.
Jm -nerhin mühte» auch die letzten Kräfte der ganzen Dolks-
wirtschalt in den Dienst der Reparation gestellt werden. Ein¬
mal werde doch in ganz E"rvna die Einsicht zum Sieg:kommen, doh DeutschlandsN-t Europas Rot lei.

Darauf fand der erste Tag der Versammlung seinen
Abschluß. _
Loucheur über die Arbeitskräfte für den Wiederaufbau.

Dr. Baris . 29. Senk. (Dral-tberimt.) Wie der M-stin"
mitteilt erklärte Loucheur in einer Konferenz der Vertreter
der Miederauf!"" -gelellschalten. man miiffe die fehlenden Ar¬
beiter für den Wiede-aulbnu In Polen , der Tschecho¬
slowakei  und besonders in Italien  fucken.

Die englische Presse zur Entwertung der Mark.
vr. London, 29. Senk Die fortichrcitende Entwertung

der deutschen Mark befchäfriat di: englische Prelle in bobcm
Moste. ..Evening Standard" ergebt sich in allerlei Ver¬
mutungen über diese» Umstand und kommt schließlich zu dem
Schluh. dah die deutsche Mark ein  M n ste r ! u m sei
Man könne vermuten, dah Deutsh'and einer wirtschaft¬
lichen Katastrophe znt:"ib: . und das könne lehr ernste
Folgen zeitigen. — Die ..Wutminfter Gazette" schreibt, keine
Finanzpolitik Deutschlands könne es in den Stand letzen die
Reparationen zu bezahlen. w:nn es nicht in ungeheuerlicher
Ausdebnuny feinen Ausfuhrhandel vollbringen könne: olm:
diese Möglichkeit werde die deutsche Mark immer weiter
fallen. Die Alliierten würoen früher oder sväter dieser Tat¬
sache ins Auge feben und beschli-ßen müffen. ob ihre Forde¬
rungen erfüllbar seien und ob sie diese Forderungen auf die
einzig mögliche Weise erfüllt staben mühten, nämlich durch
eine Überflutung der Weltmärkte mit deutschen Waren.

Zur Aufhebung der wirtschaftUchen
Sanktionen.

Französische Preffcstimmen:
vr . Baris , 29. Sevt. (Sanas ) Marcelin schreibt in der

„Reouostiaue Franyaise ", daß die Aushebung ber
wirtschaftlichen Sanktionen das letzte Zugeständnis an
Deutschland sein müsse, denn cs wäre -sonst um Frankreichs
Gläubigcrlchoft geschehen und. was noch schlimmer sei. seine
Sicherheit schwer bloßgcstcllt. — Roujon schreibt nn
„F i g a r o", es genüge nicht, dah die Kontrolle vorher statt,
finde, ffe müsse wirksam sein und man habe keinerlei Sicher¬
heit. dah sie wirksam sein werde, denn es sei bezüglich dieser
Organisation noch nichts beschlossen. — Maurice Genest
schreibt im „L'A r>e n i r : Das Reick hat also nachgegeben
und die iamose Zollschranke am Rhein wird nun verjchwin-
dcn. aber die militärischen Sanktionen, d. h. die Besetzung
von Düsseldorf. Duisburg und Rubrort , bleiben auch ferner-
din bestehen. — Der ..Matin " beschwert sich darüber, day
die Prelle jenseits des Rheines und im besonderen die amt¬
liche Presse, über das Verdienst der französischen Behörden
bei der Ovoauer Hilfsaktion sich ausgcschwiegen habe. —
Der ..P ctrt  P a r i s i e n" iaht die gegenwärtige Lage fol¬
gendermaßen zusammen: Deutschland bat die Bedingungen
!es Ultimatums der Alliierten angenommen- Es bat be¬
gonnen. die Bedingungen dieses Ultimatums auszufübrcn
dadurch, dah cs obersten Zahlungen leistete. Unter diesen
Umständen bebt Frankreich die wirtschaftlichen Sankionen
auf. — Das ..I ou r n a 1" jagt, dah die deutschen und alliier¬
ten Sachverständigen den Betrieb der Kontrollorganisation
zu organisieren batten. Unter dieser Bedingung seien die
Sanktionen aufgebnben worden. Das Blatt vertritt den
Standpunkt, dah die Aufgabe der wirtschaftlichen Sanktionen
für den französischen Auhenhandel nicht bedauerlich sei. denn
sie erleichtere den Absatz der französischen Produkte. — Gustav
Hervö schreibt in der „Bictoire " : Die Auibebung der
wirtschaftlichen Sanktionen ist gut. Da das Deutschland des
Kanzlers Wirth die Unterschrift gegeben bat. die man von
ibm verlangte und di« eine Milliarde Eoldmark bezahlt
bot. muhten die Sanktionen aufgehoben werden, um den
guten Willen des Kanzlers Wirth anzuerkennen. — Der ge-
mähigte sozialistische..Povulaire  lagt , mit der Aus¬
hebung der Sanktionen oer'chwinde endlich die schädliche
Ursache von Reibungen zwischen Frankreich und Deutschland,
die im übrigen die nötige Wiederaufnahme der Handels-
bkriebungen zwischen beiden Ländern verhindert habe.

Die französische Boykott-Note.
vr . Berlin, 28. Sevt . Wie mitgeteilt wird, behauptet

die sogenannte französische Bookott-Rote. die Mitte Sep¬
tember bei der deutschen Regierung einging, dah in Deutsch¬
land ein systematischer  B o y ko t t b e 5 d) 1u 6 bestehe.
Die Note gibt dann einen biskorischen Überblick über die Ent¬
stehung der Bewegung, die vom Leinwandhandel ausge-
gannen sei und nach und nach auf den Weinhandel und den
Kaffeehandel übergegrisfen habe. Der Saniabund, dir.
Hamburger Handeiskammer, angesehene Hamburger Per¬
sonen aus der Finanz- und Hnndelswelt. der Verband der
Grohhandels und die Hotelier- und Eastwirtevereinigungen
>n den größeren Städten hätten stch diesen Be-chluß ebenfalls
zu eigen gemacht, und er sr! auch von den Zeitungen, z. 35.
den . LeipzigerN.'ucstcnRachcichten". dem „Stuttgarter Tag-
blatt", lnwie von Zeitschriften unterstützt worden. Es be¬
gehe anscheinend ein Komitee,  das die Sache organi¬
siere. Auch die Regierungsstellen hätten verschiedentlich den
Boykott unterstützt. Die Rote ist der Ansicht, die deutsche
Negierung müsse selbst Gegnerin dieser Bewegung sein, da
nur dann die deutschen Waren nach Frankreich «ingcliefert
werden könnten, wenn auch der Absatz der französischen
Warcn in Deutschland ungehindert vor sich gehen könnte.
Tie Note spricht die Erwartung aus . die deutsche Regierung
we-de ihren Einfluh aufbieten, damit die Bewegung auf-
böre. und dah sie alle auf die Bewegung bezüglichen Flug¬
schriften und Aufrufe künftighin verbieten werde.

Die deutsche Regierung  übergab , wie wir dazu
erfahren, diese Note den wirtschaftlichenRellorts znt sach¬
lichen Prüfung und wird zu der Note Stell ungnehmeu.
sobald die Prüfung beendet ist.

Eine Beleidigungsklage Bauers und Wissels.
Dz. Berlin. 21. Sevt. Bor der 11. Strafkammer hatten

sich heute der Schriftsteller Mar B a e ckl e r und der Redak¬
teur Otto v. S ckiü l i n g wegen Beleidigung des Vizekanz¬
lers Bauer,  des früheren Reichsministers Wissel  und
des Reickstagsab.aeordneten Sock (Hanau) zu verantworten.
Die Beleidigung soll zuerst in einem im ..Deutschen Schncll-
lienst" erschienenen, in einer deutschen Zeitung abgedrucktcn
Artikel .Der Schlüssel zum Millionenvertrag des Herrn
Kahn, ein Panama der Sozialdemokratie" erfolgt lein:
Baeckler lehnte die Verantwortung für den Artikel ab. da er
ihn bis zur Grbebnng der Anklage nicht gekannt babe. Der
Verfaller iei Redakteur Z ! m m e r m a n n. der sich inzwischen
selbst meldete. Der Angeklagte v. C ckL l i n a erklärte, dah
er den Artikel im Vertrauen aus die Zuverlässigkeit des ibm
n-rber bekannten Verfallers ausgenommen babe. Das Ge¬
richt war der Ansicht, dak im Falle Baeckler möglicherweise
die Frage der Fabrlä 'si-keit zu vrülen fei. Im Falle von
Schilling aber Vorsätzlichkeit in Frage komme. Da von
Schulings Vertreter erklärte, den Wabrbritsbmveis er,
bringen zu wollen, wurde die Verhandlung vertagt.

Verbot der Heerschau„Schwarz-Weih-Not".
vr . Berlin. 29. Sevt . Der Polizeipräsident  von

Berlin verbot auf Grund der Bervrdnang des Re'chsvräsidcn,
icn vom 29. 3Iuguit die kür den 2. Oktober im Snortsvalas«
geplante Heerschau..Cchwaz-W :ih-Rot". Die Veranstalter
der geplanten Hrerschang.'här -n denselben Kreisen an wi«
die Veranstalter der sogenannten Frontkämvsertage.

Die deutsch-LLnische Luftschiffahrtskonferenz.
Dz.  Kopenhagen. 29. Sevt. Auf Schloh Christian,

borg  ist vorgestern die oeutich-düniiche Luitschisiahitslonikzrenz eröffnet worden.
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Frankfurter Messe und Wiesbadener Aussteller.
Di- 5. Frankfurter Melle, über deren Eröffnung wir aus.

kübrlick berlchtst haben. l>at wieder große bauliche Erwctte-
rvnigen zu verzeichnen, die r̂ne Vervollkommnung der̂ e-
schlollenyeit der Fachgebiete mit srch brrng-n.. Trotz der D>r-
glößerung ist die Übersichtlichkeit, di« ichon rmmer ern. i t
jua der Frantsurtcr Alesie war. noch gervach>«n. Unter den
n«ugei<l>aneuen Aussstellungsrünmen verdient das Saus
W e r kbu n d besondere Beachtung, wo nebendem Kunstge-
merbe bet d̂ ullVe 33u&bctTibel unter gebracht tit. ^ r̂ neue
Bau. der zum erstenmal aus einer Mehr überhaupt eine lt-ens
aus dem Qualitätsvnnzrv ausgedaute Eckau von Wenkunit
beberbergt. ist n-ckt nur da- Symbol drê o cirK -»"' Zual-

Lie Tagung des Völkerbundes.
v-. Eens. 28. Eevt. Der erste Teil der beutigen Sitzung

der BolrervunLsvenammlung brachte einen vorlaungen
Abschluß des bolivianrs ch-ck>l «n rIche n E t x e 11»
falle  s . - Hieraus trat die Versammlung in die Debatte
über den Bericht der S. Komm Mion «m. Uber die Alberten
der Finanz - und Wirtschastsk  o mm 11i >o n er-
flattcte Ador (Schweiz ) den Bericht. Er b- mach eingehend
die zerrütteten rinanziellen und wirtschaftlichen Verbalt.
nille und das Dalutavroblem. das nicht gelost werden könne.
So lange immer noch Papiergeld von den valutaschwachen
Staaten auf den Markt geworfen werde. Diê Stabllillc-
rung der oolitiichen„Lage könne allein «me Bellerung der
wirtschaftlichenVerbältnille brrnĝ r. Trotz"Ker Schwierigleiten, denen eine international« Kreditaktton noch begegne,
befinde sich doch di« Kreditaktion für fijtcactgi auf demMeae zu einem Abschluß. — Ferraris (Italien ) de-
Bmrt «.' Dal Me Be.chliill. der BrüsselerF.nanzkon erenz
nicht mehr Beachtung gefnnden hätten. - Balf ° u r t̂Eng-land) begruble bie Krebliakllon iur vsterr-ttv. .
H a no t au z (Frankreich) so rach seine Sympathie surdster-
xt\<h aus . — Graf Meusdorf (CftctrciÄ ) Dankte Dalfour
und Hanotaur für ihre freundlichen Worte, die das etwas
ins Wanken geratene Vertrauen Österreichs wteder Herstellen
würden. Die bsteireichische Regierung wunlcke nichts lebn-
irche. als mit den benachbarten Landern angenehme wirt«
schriftliche Beziehungen zu unterhalten.

Hierauf nahm die Versammlung die von der KommiMon
einaebrächte Resolution  an . Danach wird es als nicht
notwendig erachtet, eine ständige. internationale, Finanz-
kawmission einzu berufen. so lanne die ^ lnanzkommllllon bes
Dötkcrbund«s ibre Arbeiten nicht beendet habe. Die Der-
göaerung des Hillswerks für Österreich wird bedauert und
die Hoffnung ausgesprochen, daß das Werk bald befriedigend
durchoefnhrt werden könne. Die Wirtschafts- sind Finanz-
kommillicn wird beauftragt, von den verschiedenen Regie¬
rungen so raich wie möglich Mitteilungen„zu is>rbern über
hiervon ihnen »ur Durchführung der Brulltler Vorschläge
unternommenen praktischen Schritte. Die Untersuchung
über' die internationale Kreditaktion durch die KommiMon
Ivl! -s'-r"Sch,̂ ^ er"Verbandl̂ung erstatteteM ur r a y den
Bericht Uber den Antrag der 5. Kommt,sion zur Be-
kömviung des Frauen» und  K i nd  e rb  a nd  e 1s.
«knü?äge fordern, daß mit den notwendigen Vollmachten aus-
«estottele Delegierte im Namen ihrer Negierungen die von
^er Een er Kommission abgeschlossenen Abkommen'olort er-
nminoen"nd die Natifizierung durch ihre Regierungen ver¬
langen Die Debatte über die Anträge wurde lwi die

Eens."29 .Ävt °^ sDrahtbertcht.) Die 6. Kommission
tvcliti 'che Angelegenheiten) bat die am 27. Sevstember be-
lÄnEn« Debatte über die S i s i s a kt i on ' ll r R u i. l a nd

und nach lehr erregtenA'.seinandsr'etzunaen dennnnenomrnen Ebenso die Nê olurione.r.
Mot t a (Schweiz) ein!aeA ^ nd°rung-ndaranv -r.genommen batte , worin unverbindlich dl« S °isnung gusge

drückt wird daß Nansens persönliches  v t i t s w e rr
g-rsorg habe Der Präsident der Kommillion wurde beaur-
traat dem Panst den Dank der Versammlung iur seme
Initiative zur Siissaktion auszusprecken.

Mobilisierungen in Nutzland.
■n. ß-tackbolm 2° Gert. ..Aston Bladet" meldet aus

aü; dr->i Divistoi -N in R-.chtung Od ° ssa  ab . Die
^owieiregierung gab ans Furcht, daß die Entente eine Offen-
ffoe der Nandstaat", gegen Sowi°tlMand unterstünen werde.\spn « .fefil die Vefest'gunŷ a^flioen lanos der Trenne und
tm Vetersburger Gebiet in  V 'r̂ 'idigun azustond zu setzen.

Heni -hun̂ ! "T7! aaiötu<lWeihe Nachte.
Roman von Hans Beckert (Wiesbaden).

Trotz ihrer Südattißteit schritt ste ichneller. erreichte
den Ausgang , blieb wieder zögernd stehen, als »hr
Blick das Weihwasierbeckentraf.

Sk  stihlich scheu' um^ tauchte schnell die Finger in
das Wasser und ging die wenigen Stusen herunter

° ^ Hier warmes jetzt still und dunkel, kein Lärm, kein
Getümmel mehr, nur der Schnee rleselt- noch iEncr
lautlos aus den Wolken, auf die Spuren der Men-
ichen und Pferde, auf den zerwühlten zerstampften
Weg. alles in seine weitze, gleichmatzrge Decke em-
hülleud. „,

s <. « *

MZ"  SSSSÄ'fSrSU rn  m -fc*ää  Wif-VS«SSS
nickte nur. hieb mit einem „Hüh" auf das

Dfcrd ein — vielleicht hatte er sie nicht verstanden, fuhr
sie jetzt zur Trabrennbahn, die ste ihm wohl vorher als
hr Ziel genannt. Sie mutzte selbst aufpasien ungefähr

erinnerte sie sich, des Hauses, auch des Aussehens der

St  Kaum"ei*nige''Minuten dauerte die Fahrt. Asta sah
vlötzlich den erleuchteten Eingang des Hotels vor sich.
^ Cie berührte den Arm des Kutschers und zelgte mit
der Hand auf das Haus. .

Der Portier erkannte sie wieder und trat an den
Schlitten: . u

# \& \2 «Ä*
tnit Robert beim Verlassen des Hotel» Deutsch sprechen
Korea.

ocoeroergi. m n:un  uui uw» wmiuw* —--—- —t ,Ä .
tätsmarlt schlechthin zu werden: von ihm werden rweisellos
auch beiruchlen.de Wirkung«» aui d'« Melle io ihrer (dslamr-
h*it  flUMcIwn Als AuMeU^r im Haus Weltbund tounte
nur auktrcten. wer von der Wertbundkommission beim Meh-
amt Melassen worden ist. di- ibr Urteil nach Eesthirvunk enabgab. wie sie für den deutschen Wertbund .fett 10 3atinn
mafeflicbcTiib sind. Es ilt, wie man uns TTtittßitt, bet Teilung
bei ..Angewandten Kunst Wiesbaden' . G. m. b. b - ru ver»
oankcn. dan dabei auch Wiesbaden >u hervorragendem Make
vertreten ist und damit besonders auch iur unsere Stadt eine
wertvolle Propaganda verbindet. Mit vielem Geschick ck aus
dem kleinen Raum, den jeder einzelne nur eroal̂ n konnte.
«in« besonders beachtenswerte Mebaüsftellung gefchasfen und
»ciat dir A n g e w a nd t e K un st W i e s ba de n daieivir
besonders'̂ chön rrvroduzi.!rte Aufnahmen feiner letzten ausge»
iührtcn Arb-nten aus dem Gebiet der Grabdenkmal» und
Friedbofslunst Wiesbaden". Gartenkunst, Raumkunst und
Werbekumt. Der Stand ist von einigen kunctgerverblichen
Arbeiten der Abteilung Kunftgewetbc ge'chmuckt und erregt
berechtigtes Aufsehen. Sämtliche Entwüre stammen von
dem künstlerischen Leiter Kurt Sovv«. Architekt derD. W- B..
Wiesbaden. Außer dieser Vertretung des Kunstgewerbes ist
die Wiesbadener E u t t r i t t »K omv a n i r m. b. S. im
HausWerkbund zugelallen. die ihren modernen reinwollenen
Fubbodenbelog in prächtigen Mustern und den verlchledensten
FarbcnaWuiungcn ausstellt. Unsere Leser sind liber die es
jüngste Kind der Wiesbadener Industrie unternchtet. S >e
willen, das ihre Erzeugnisse, reinwollene Dovvelgeweb«. be¬
stehend aus einem grobwollenen Unterluch, dem rin innig
verwalktes, aus feiner Wolle bergestelltes. tarbig gemuster¬
ten Obeituch angewcbt ist. grobe Dichte und Widerstandskraft
gegen Staub und Schmutz besitzen. Das Ideal eines Vorna¬
men und praktischen Bodenbelags scheint hier gesunden zu
^ '^ Die Festballr selbst und di« anschließenden stbr geräumi¬
gen Ostballen enthalten wieder die Erzeugnisse derT e itU»
industrie.  die In einzelnen Zweigen für Wiesbaden von
immer größerer Vebeutun-a wird. Was speziell bw
waieniabrrkation betrifft, so wurde uns vor>berufenen Fach-
leuten Sachsens und Thüringens erklärt, daßW i e s ba den
bezüglich der Qualität und des Geschmacks beut« schon an
erster Stelle in Deutschland stebt. In d'eien Artikeln baden
die 91a11a u H d)t Wollwarenlabrik . Pj^ cn *
ba » er  u . E °. und Wolter Hetterich  Ausstellungen
ariaugirrt. die allgemeine Beachtung finden: auch ist in d>e-
sem̂ Zusammenhang die Firma He yd e n rr >ch u. Co. zu
nennen di« auf ihrem Stand in geschmackvoller Weile ibr«
Gani« zur öerstellun« von Strickwaren zeigt Walter.S u «.
der mit einer Wiener Firma den großen Pavillon in der
ersten Etage in der Festball- trilt. stellt w'.eder garz avarte
Kostüme und Kleiderstoffe aus. wahrend in der OstballeA
die Firma Louis Franke  mit orachiigen Mustern ihrer
Soitzenerzrugnille. besonders Halbftores und Gardinen, ms
Aus« fällt. In starkem Maße ist natürlich wl-d-r d,e W,es-g«.dsn«r W ä l che f a b r i ka t >o n. die immer größere Fori-
tzliritt« macht, vertreten. So bat in der Festhalle die Finna
Beck b° r dt. Kaufmann  u . Co. einen großen Stand
mit Damen- und Herrenwäsche sowie Pniamas um. in der
Ostballe wiederum die Firma Möller >> Eo .. di« gleich-
tälls eine große Kollektion ihrer WaMekalnikat« in reich-
lmltigei Auswahl zeigt. Ferner ist hier zu nennen die Firma
Naiiauische L einen ! ndu ftr l e I . M. Baum,  deren
Erreunniüc ia ebenfalls bestens>bekannt find. -- . . ,

Immer größer wird auch die Beschickung der Rkaf chi -
n e n i n buitt ! e und der technischem Fabrikate. Die E l ek-
t r o t e ckn >k. die schon in ihren mannigfachen Einrichtungey
kür Belcuchtungszwecke ebenso iebr aui praktische Gostckts-
ounk̂ wie auf möglichst bobe Sicherheit hmarbeltet. »e,gtn üi, sonst. Sowohl auf dem Gebiet der Starkstrom- w,e auf
dem der Cchwackrstromtechnik. daß sich DelitschSand>«lbst nach
dem verheere,-den Krieg und dev f» l,mmen Revolutionszeiten
in seiner elektrotechnischen Leistunasfabigkeit So Schnell und
stark erbolt bat. um den Wettbewerb auf dem Weltmarkt er-
neut aufneümen zu können. . , f .

In den Tabakballen zeigt stch auch diesmal wieder
die künstlerische Gestaltung des el",el '.'«n Meßstandeŝ Hter

Sie erschrak, faßte sich jedoch gleich. - Sie würde sich
nun gut verständigen können, nicht mehr ganz verlasien

<ein,’,3tf> möchte auf den Herrn in seinem Zimmer war.
ten. führen Eie mich heraus. Zahlen St « auch den
Kutscher, ick habe mein Geld vergessen.

Der Portier lächelte ein wenig, aber er tat, was
Asta befahl, nach einigen Minuten betrat sie ihres
Bruders Zimmer. , ^ „ , .

Ohne Licht anzuzünden, zog sie den Pelz aus und
„abm die Mütze ab. Auch die Stiefelchen ritz sie von
den Fähen, sie fühlte, wie diese durchnäht waren. Dann
legte sie sich aus das Sofa.

Sie wollte nicht schlafen, nur ruhen — sie fühlte
eine so grenzenlose Mattigkeit in allen E ledern dah
sie kein anderes Verlangen hatte, als still zu uegen.
Auch nicht denken wollte sie. fürchtete sich vor ihren Ge-
danken: wenn sie in ihrem Kopfe alles schon aufgebaut.
sich ausmalte , wie Nikolai sie um Verzeihung bitten
würde, schlich es heran:

Was mochte inzwischen geschehen sein/ —
Aber sie konnte ihren Gedanken nicht wehren, sie

kamen und gingen. Bald freundlich, bald sie m Schreck

^E ? n "paarmak hörte sie draußen auf dem Korridor
Schritte, jedesmal richtet? sie sich aus, horchte mit
klopfendem Herzen nach der Tür hin —. erst wenn die
Schritte an dem Zimmer vorüber, wieder verhallt
waren legte sie sich aufseufzend zuruck.

°Lm ° l - gerade als Asta . in der Stille des
dumpfen, überheizten Zimmers cm bihchen eingenickt
war. hielten die Schritte dann doch.vor 'hrer Tür.
diele wurde geöffnet, es trat jemand ein ein Mann.
Er stolperte über Astas im Zimmer liegende Stiefe.
letten, stieß ein Fluch aus. sie fuhr m die Hohe.

Ein Zündholz flammte auf. ein Licht wurde schnell

^ ^ Ästa— nanu. Was ist los. was machst du hier?"
Et« streckte ihre Hände nach ihm aus.

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Oke.
kann sicb schon keiner mebr leben lallen, der nicht'2
voller Hinsicht ganz Hervorragendes aufwendet. Von Wies»
haben«! Firmen stell! diesmal dtt ZigLiettcnfabkikKe l I e sMlvenerv ^ ualiläis- und Spezialttaisinarken zur

W3laaneÄ «brH Sl« l Büsg « n.  deren
Pavillon nach künstle!Mein Entwurf von Kurt Hovve b
°^^ Gröbem Interclle begegnet die diesmal ganz, erbebl'ch
vergÄert^ Scl,ubwaren-„ und Lederwarenmelle die wieder
den verwöbntesten Amoruckren gereckt wird, sowie die Geltem.

Parfümeriewarenbrancke. in der d>e Firma Drqr? 9ss ûp t * hc i m i'bre Erzeugnisse ausgestellt bat.

{«•,'*fSg ifö. ÄVÄi ®»>«»Vf»««» ----Bav'erwaren und Bureaub-darsoartikel mit der

MMÛMWW
zu den größten Scstnungen iur dl«. Zukuni berechtigt Z

gibt und immer größere Fortschritte machtd.° .m Interell-
der Allg«m«inbei1 iowobl als auch unsrrel Stadt und lbl«
Umgebung nur zu begruben sind. w> “*

Der Geschäftsgangauf der Frankfurter Messe.
Tu. Fcanklurt. 29. Sevt. Auf der Frankfurter Herbstmelle

berrschte in den ersten Messetagen in>allgemeinen ein .Noti
Geschäftsgang. Ein« Ausnabme davon snackt ledtglich

WVL k-; LmSLÄ ; 4 j
den di« von ibn«n als ein F ak.tor i m Wir tickaft .s-leben  bezeichnet wird, den sie nicht Millen wollten. Die es
n-isil ist übereinstimmend geäußert worden von Firmeni.t-
Wern auodlm  d «u« en Leiten , dem. Osten, dem^ iiden,
dem Norden"aber auck aus Mitteldeutschland, aus Vöbmen
»nd au? Wien Als Käufer traten in erster Lnie deutsch«
Firmen aÄ äür dem Ausland ivaren besonder» Sollander
nertveten dann Schweizer, ämetifow . Engländer und auch
lliranzostn und v^ ein elt Italiener und Türken. AvA den
-inze  n ' rlt Branchen  können wir Mitteilen: D-i Leder-
und Zelluloidwaren berrfcht« an den beid«n ersten Tagen ein
ttiittek Geschüstsgang. der jedoch am Dienstag etwas abklaule.
Sckmuckiachcn aus Bödmen, aus 2dar, aus Pkorzbeim. auss , u,k aus Frankturt und Elsenbeinwaren fanden
m?llü>« Käufer Auch di« V-rkäuf«! von Koiferwaren außer-
SjU Vu/riedeniiber den Eesämkiseang. eben '0  di« Kamm-
lind Bllrstenvrodiizenten. die ibre Waren banvtsachlich an ibre
alt«n denttchen Kund«n ab'etzt«n. Dagegen wurden MrenNlkd) bem AuslLlnb versaust. Auch bie Ntasch!-
nenindustri« schnitt auf der Melle gilt ab. Die Trikotagen-
aefckäite batten bisber einen fünfmal Io großen Umsatz als

der- Frübiabrsmelle. W äs ckeg e l cka f t e k>ab«n zam
I'eil rbr-e Waren bis zum r czember§usver.au11. 2n b-er
Tabakbranchcb«rrlcht. wie wir bereits bemerkt baden, wegen
der Unsicherheit der bevorstebendenneueyt- teuern ein« ĝ tze

LZ -"-
yUerkbund wurden zahlreiche Verkäufe abgeschlollen. E.î en
guten̂ Geschäftsgang batten besonders die kiinstgernerbltchsn
Gegenstände, die künstlerischen Damenb-klechungxstücke und
di/Gravbik. Di- Buckmelle smbm nickt In d«r gleichenH be
Aufträge entgegen., ibre Vertreter bczeichneten den Geschäfts-
sang als mittelmäßigbis gut.

— DolksSochschule Wiesbaden. Seute Freitag, den
gg September, folgende Arbeitsgemeinschaften: 1 Meyer,
^chovenbauer und Nietzsche. 2. - otzial-smus.
8 Pa ulk: P>ycko«ncrsetik. «. Stracke: Weltmacht« der Gegen¬
wart. b. Heuzerotb: Einfuorung in dl« Ossuma ion der
Reklame Außerdem6. im LandesmuseumD -̂, .KutScki. Aus
der mittelalterlichen und neueren Kulturgeschichte Rallaus
Gastbörcn gestattet. Anmeldunnen noch jeden Abend von
6 bis 8 Ubr im Dur«au der Dolksüock,Schule. Lvzcum 2.

— Für Ovvau. Die evangelischen Kirchengemeinden hier
baden beckloisen. am kommenden Sonntag «ine Kirchen --
sa mml un g für Ovvau zu erbeben.

— Deutsche Friedensgrsellschast. Am Dkontag. den
19. Ccvtemüer. btelt die bicstge Ortrgruvvem 1
sp öSÄiBsaitfs &
Ausfübrungen des Redners ticr ergrlftcn. Die lebhafte ste-«

! Aussprache, die sich anSckloß. gipfelt« immer wieder in dem

Bleib fort, ich bin nah und schmutzig. Aber sag'
'chnell, was ist geschehen?^ , , , . .

Sie sah erst jetzt, dah seine Kleider trieften, fern
Gesicht und seine Hände schwarz waren.

„Ach. Robert — es ist schrecklich" „
..Erzäbl nur. ich mach mich ein bißchen zurecht.
Er verschwand hinter der Wand, wo sein Bett

stand. Zog die Gardine zu. Dort hantierte er herum,
rief nochmals:

Und zwischen dem Plätschern des Wassers, während
er sich wusch, dem Gepolter eines umgefallenen Stuhls,
sprach sie zu ihm von dem. was sie durchlebt. Von -m
dem Leid, das man ihr angetan.

Dabei stieg allmählich das Gefühl in ihr auf. als
ob diese Situation , in der sie sprechen muhte, ihren
Worten alle Tragik nahm, sie ruhiger denken lieh. Es
war ihr alles plötzlich nicht mehr so fürchterlich, wle
ste sich vorher vorgestellt — ganz anders wäre es ge¬
wesen. wenn der Bruder sich zu ihr gesetzt. sie„drn
Kopf an seine Brust gelegt und zu ihm unter Tranen
hätte sprechen können.

Auch Robert nahm es nicht so schwer:
Hättest nicht fortlaufcn brauchen, was hast du zu

fürchten? Daß dein Mann gleich so aus Rand und
Band war. beweist doch nur, dah er dich liebt. Die
Russen sind nun einmal so —>trotz ihres kalten Landes
glühen sie innerlich.

Wäre er zu mir gekommen, hätte sich die Geschlcht»
schnell aufgeklärt. — , „ ^

Angst hast du gehabt? Das war ganz unnSstg.
wir hätten uns nicht gleich umgebracht. Ich habe tfin
übrigens gesehen, bei dem Brande, er schien sehr be¬
sorgt zu sein „m seine Gäule, hatte wohl alles andere
darüber vergessen.

Zn seinem Stall ist da» Feuer ausgekommen, ging
dann auf die Stallungen der Olga Panowa übst,
deren Pferde waren am meisten der Gefahr ausg?'
setzt. Bei unp wap alle» ruhig, wir liegen wen
fljj —w" « ortletzuao
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einen, die Menschheit bedürfe einer neuen Einstellung. Ein«
neue Zeit kann nur beroufgeführt weiden von neuen Men¬
schen. Mit einer Aufforderung, die Friedeneerrbert auch durch
Beitritt zur Friedenskie'elkichast zu unterstüben, fchlob der
Vorsitzende den intereüanten Abend, der der Friedensgeieu-
säiafl neue Freunde brachte.

— Freireligiöse Erbauung . Eonniag . den 2. Oktober , früh 10 Uhr,
spricht Herr Prediger TIchirn  im Wrgersaale de» Rathauses ^ über die
jede» Mcnschenherz bewegende Frage : ..Wo und was ist Gott ?". Jedem
Suchenden steht der Zutritt ossc».

Dorbertchte über Kunst, Dorträge und Derwandte ».
* Staatstbeater . Die Erstausführung der oom Intendanten Dr . Hage¬

mann neu inszenierten „Maria Stuart " ist wie folgt besetzt: „Maria
Stuart " : Johanna Mund . „Elisabeth " : Thila Hummel . „Hanna Kennedy " :
Marga Kuhn , ..Margarete Kurl " . Tony Portzehl , „Lelccster" : August
Momber , „Burleigh " : Dr . Paul Gerhards . ..Shrewsbury " : Paul Wiegner,
„Mortimer " : Otto Wollmann . „Poulet " : Walter Zollin " , „Davison " : W :lly
Duschbofs, „Kent" : Karl Ludwig Diehl , „Meloil " : Max Andriano,
„Aubespine " : Gustav Schwab. „Belliävre " : Gustav Albert , „Okelly" : Han,
Bernböft . Die technisch-dekorative Einrichtung ist von Theodor Schleim,
die Bühnenbilder von Lothar Schenck von Trapp entwrrsea worden.

Mus dem Deretnsleben.
» Die G-sangsabteilung de» „Rhein - und T a u n u » f1«  6 , ,

(£. 35." , Wiesbaden , veranstaltet am Sonntag , den 2. Oktober , von nach¬
mittags 5 Uhr ab ein« gesellige Unterhaltung mit Tanz im „Schwalbacher
Hof" (Einser Straße 44). Klubmitglieder willkommen.

* „Naturschutzpark,  E . 25.“. Die nächste Monatrversammlung
findet Samstag , den 1. Oktober, abends 8 Uhr . im Restaurant Wie »,
Rheinstraße 03, 1, mit einer abwechslungsreichen Tagesordnung statt.
Zahlreich "' daher erwünscht.

* „Psadssnderinnenverein " , Ortsgruppe Wiesbaden.
Sonntag , den 2. Oktober, vormittags 7.15 Uhr, Abfahrt nach Frankfurt.
Besuch de, Zooogischen Garten » und Palmcngarten ». Anmeldung bi»
Freitagabend bei der Vorsitzenden oder der Schatzmessteiia. Reuanmel-
dungen von Mitgliedern stnd ebenfall» dorthin erbeten.

* Die „Dramatische Vereinigung Wiesbaden"  bringt
am Montag , den 3. Oktober, für den ausgefallenen Abend am l2 . Sep¬
tember eine Wohltätiakeltsveranstaltung zugunsten der Hinterbliebenen
von Oppau . Der erste Teil bringt einen bunten Abend mit Gesang,
Rezitation , Harsenspiel und Tanz , während im zweiten Teil zwei Ein¬
akter folge». Die bereit » gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Tagung der Holzii-tercffenten.

ln . Frankfurt a. M., 28. Eept . Der Verband der Mitteldeutschen
Holzinteeellenten hielt am Dienstag eine stark besucht« Mitglirberveisamm-
lung ab . Eie war hauptsächlich der Besprechung der Lage de» Runbholz-
markte » gewidmet und den dort herrschende» Preistreibereien . Rach einem
längeren Rcscral von Rechtsanwalt Damm wurde beschlosten, bet den in
Froge kommenden Stellen dahin zu wirken, daß bei den kommenden Rund-
holzverkäusen von dem Submisstonsversahrcn abgesehen und der Weg der
Lfsentlichen Versteigerung und freihändigen Abgabe gewählt würde . In
der Aussprache ergab sich Einstimmigkeit t» der Ablehnung jeder Ein»
enouno der wirtschaftlichen Tätigkeit des einzelnen und in der Verurtei-
likng jeder Zwangswirtschaft.

Betrug mit Mesteausweisen.
fpd . Frankfurt a. SR., 28. Sept . Von der Kriminalpolizei stnd in den

Tagen der Meie eine große Anzahl oan Personen dabei abgesaßt worden,
da ste ihre gültigen Einlaßkarten anderen Personen übergaben , di« dadurch
also unentgeltlich Eintritt erlangten . Vekanntllch stnd alle Mesteausweise
unübertragbar.

Bevorstehender Eeneralstrelk !» Hunan.
me . Hanau a. M., 28. Sept . Die Eummisabrik von Dunlcp hat wegen

Lohnforderungen ihre sämtlichen Arbeiter ausgcsperrt . Als Eegenmatz-
regel soll in Honou der Generolstrelk erklärt werden , wenn bis Donners-
tagmittag nicht die Wiedeieinstellung aller Arbeiter erfolgt ist. Die Regle,
rung wurde aus die schweren Folgen der Aussperrung - usmerksam gemacht
und soll vermittelnd einareisen.

_Wiesbadener Tagblair.
Geraubte Kirchengeräte wicbcrgesunden.

dz.  Kreuznach , 29. Sept . Vor einiger Zeit wurden In Rehbach aus
der katholischen Kirche Kirchengeräte , Monstranz usw. im Weite von
etwa 1vi>vvü M . geraubt . Nunmehr stnd aus Grund eines anonymen
Briefes an den Psarrer di« geraubte » Gegenstände in einem Wald « bei
Entenpsuhl versteckt ousgcsunden worden.

Droher Diebstahl Im v -Zug.
fpd . Gießen, 28. Sept . Aus einem Abteil erster Klaffe des Schn-ll-

zuges Franksurt a. M .-Hamburg wurden am Dienstag einem ausländischen
Ehepaar , während e» stch im Speisewagen besanb , sämtliche Reiseessckle,
sogar Hut und Mantel , gestohlen. E» wurden unter anderem auch Gold»
waren und Schmncksachenim 2l!erte von 80 000 M . au» einem braunen
Handkoffer gestohlen. Der Täler ist vermutlich in Marburg mit dem
Diebsgut ausgcsticgen. Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß er mit
Helsershelfsrn in Verbindung stand.

*

— Aßmannshauser«, 29. Eept . Eine Sammlung unter den Gästen de»
bekannten Gasthases „Z ur Krön  e" in Aßmannshausen für die Obdach¬
losen in Oppau ergab die schöne Summe von 2200 M ., die der Direktion
der Badischen Anilinwerke in Mannheim überwiesen wurde.

HanüGlZteU.
Reichsbank-Ausweis

Die Wochenübersicht der Reichsbank vom 23. d. M
läßt erkennen, daß auf das in der Vorwoche beobachtete
Anwachsen der Anlageziffern wie üblich eine Entlastung
gefolgt ist. die allerdings die vorhergegangene Inanspruch¬
nahme nicht ausgleicht. Die gesamte Kapitalan¬
lage  hat sich um 4453.4 Mill. M. auf 83 SO1.7 Mill. M.. die
bankmäßige Deckung  allein genommen um 4479.9
Mill. M. auf 83 595-9 Mill. M. vermindert . Anderseits sind
der Bank an fremden Geldern  3751 Mill. M. ent¬
zogen worden, so daß die privaten und öffentlichen Gut¬
haben insgesamt auf 10 563.2 Mill. M. zurückgegangen sind.
Der Zahlungsmittelumlauf zeigt in der Hauptsache im Zu¬
sammenhang mit der Nähe des Vierteliahrsschlusses eine
weitere Zunahme. Während in der dritten Septemberwoche
der Jahre 1919 und 1020 131.2 Mill. M. bezw- 204.5 Mill. M.
an Banknoten und Darlehnskassenscheinen in den Verkehr
abtlossen. sind diesmal 588 6 Mill. M. an beiden Geldzeichen
zusammen neu beansprucht worden, und zwar ist der
Banknotenumlauf  um 709.2 Mill. M. auf 82178 .9
Mill. M- angeschwollen; dagegen hat sich der Umlauf an
Darlehnskassenscheinen um 120.6 MdL M. auf 7601.2 Mill-
Mark ermäßigt. Die Darlehnskassen  hatten in der
Berichlswoche beträchtliche Darlehnsansprüche zu befrie¬
digen. Die Summe der ausstohenden Darlehen hat sich um
1001.9 Mill M. auf 11 264 3 Mill. M. erhöht. Da ein dieser
Zunahme entsprechender Bctrag.an Darlehnskassenscheinen
der Reichsbank, als der Kassenführerin der Darlehnskissen.
zu übergeben war. so haben sich die Bestände der Bank
an Darlehnsk"ssenscheinen unter Berücksichtigung der er¬
wähnten Rückflüsse aus dem Verkehr um 1122.6 Mill, M.
au! 3542.8 Mill. M. vermehrt.

Industrie und Handel.
wd. Westfälische Kupter- und Mcssingwerke . A.-G. in

Lüdenscheid. Der Aufsiehtsrst schlägt eine Dividende von
10 Proz- und einen Bonus von 100 pro Aktie (i. V. 18 Proz.)
vor. Außerdem wird eine Kapitalserhöhung um einen noch
ungenannten Betrag vorgeschlagen.

* Braunkohlen- und Brikett-Industrie. A.-G. in Berlin.
Das Geschäftsjahr 1920 21 ergab einen Rohertrag von
12 253 705 M. (i. V. 8 240 256 M)• Nach Abzug von 298 380
Mark 1540 615 Ml Schuldverschreibungs- und sonstigen
Zinsen. 2 242 155 M. (674 912 M.) Steuern und Abgaben,
1 480 435 M. (662 686 M.) allgemeinen Unkosten verbleibt
nach 4 (31 Mill. M. Abschreibungen einschließlich 476 142
M rk (345 ->32 M.l Vortr-g ein Reingewinn von 4 708 8~8 M.

Morgnr -AusFaLe. Erstes Statt . 8tTfc 8.

(3 707 474 M.l . Hieraus sollen bekanntlich 16 (lbl Proz^
Dividende auf die Stammaktien. C Proz. auf die Vorzugs¬
aktien verteilt . 64 000 M- (45 800 M.l Gewinnanteil au den
Vorstand. 183830 M. (154 531 M.l Gewinnanteil an den Auf-
sichtsrat gezahlt und 501 047 M. (476 142 M.) aui neue Rech¬
nung vorgetragen werden.

W.T.-B. Berlin , SS. Septbr . Drahtlich » Ausiaht min ffr
Holland . . 392 1.05 0. Hk.

83 t . 10 0.
Norwe-ren 1533 .45
Pflnemarlc 2182 .80 G.
Fchweden 2732 25 ö.
Finnland . \  21 .80 (3.
Italien . . 601 .95 (1.
London . . 458 . 50 0.
New-York 123 .87 0.
Paris . . . 874 . 10 0.
Letiwsir . 2127 .85 0.
kpsnisn . 1583 .40 0.
Wien aits 0.

•  D . Oa. 7 .2 3 a.
Pra°r . . • 127 .30 a.
Budapest . • • 17 .98 a.
Polen . . . 1. - 0.
Bukarest . . . 100 .— u »

3938 .95 !. Ittr 100 Dnids«
86 5 90 1 100 Frantca«

1536 53 t * 109 Krou«
2187 20 L 10) Kronau
8737 .73 I. 101 Krona

13130 9; 100 Finn. Mark
603 05 4. . 100 Urs
459 .50 3. . 1 Pfd . Storllaj
124 . 3 8. . 1 Dollar
875 .90 8. 100 Franks«

8133 . 15 B. . 100 Franc »«
1596 60 8, _ 11) Pesotal

8 , , 100 Krono«
7 .27 8. , 101 Krone«

127 . 65 8. „ HO Kronen
18 .03 8. „ 10) Kronen

8 . . 100 uolu . Jlaä
8 . „ 100 Lei

Dir Tagblall -Sammlung für Oppau.
An weiteren Spenden gingen ein:

Wilhelm Allgelt 1000, Frau Oderstteulnanl Winter 10110, Ludwig Gan^
A.-G., Wiesbaden , 1000, Ernst Neuser 1000. Zigarettensablik „Keiles
2000, L Metzler 1000, Rastel , Schwarz u. Ei «. 1000 91.

Angestellte de» Hotel Kaiserhos 721, Inhaber der Fa . Eteinberg und
Dorfanger 500, Personal der Fa . I . Bacharach Wiesbaden 85». Fa . L. D>
Ben S - liman 500. A. H. 300. Victor Hetzler 300, Sesamtpeisonal der
Wilhelms -Heilanstalt 239. $ . Stamm 200, Klaff- V . 2 a des städtischen
Reform -Gymnasium» 100, Frau Tr . Loffen 100, Frau M . I . B. 100, Frau
Wilhelm Müller 100, Trier u. Küa » 100, Eiegmund Hamburger 100,
Fa . 33t. Wi » gcnst- iil- r 100, A. Baer u Eie . 300. Angestellte und Arbeiter
der Fa . Steinberg u, Botsanger 275, Friedrich Wahl 130, E. Grebe 50,
Frau Sofie Drach 10. F . M . 25, Frau M . Struck 50. Ungenannt 25.
H. S . 5, Jeanette Fritzsche 50, Rektor E . Kolb 30, N. N. 5, Dr . meb.
Paula Selig 80, Frau Sanitätsrnt Dr . Selig 20. Dr . meb Dorothea Selig
20, R . Arnold 50, ein Pfälzer 20, Moritz Mendel 50, E . St . 5, Unge¬
nannt 25, <£. D. 10, 3t. C. 87 2, Max Piepers 10, Otto Läpple 10, Fritz
Hofmann 10, August Beckhaus jun . 50, L. Stern 20, H. O. 50, Frau
Rosendaol 50, Löser 5, A. Raiw.ann 20, Klaffe 1 a der Knabenschule am
Eutenberoplatz 75, Musikgruppe Wiesbaden 50, Ludwig Scholl 50, Fra«
Kirster 20, 3t. St. 25, Ungenannt 10, Rechnungsrat Möge 10 M,

Zusammen 13 365,00 M.
Bisher tni*>icteilfe Summe 101 222,752)?._

Ecsamtbetrag : 115187,75 M.
Die Sammlung wird rortael:bt.

Wer Perlen , Brillanten , Familienschn uck zu
verkaufen i eabsichtiet soille sich mit einer als re al und
gutzahlend bekannten Firma in Verbindung setzen . In dieser
B z eliu 'g bietet jede Gewähr und R fere z°n aus den
höchsten Kreisen de F-rnia Adclsten , Handels-Kantor, in
Frankfur: a. M„ Bürg-'istr . 87, P. , direkt am Hauptbahnhof.

vir Msrarn -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Haupiichnslleiter : H. Le lisch.

Oerontrvortllch fllr den politischen Teil : tz. Le lisch : für den Unter»
lalrungsreil : F , GOnrher:  fUe den totalen un » provinziellen Teil , Ivwi»
Serrchrsiaal und Handel : W . Etz ; für die 3ln,eigen und Retlameir;

H. Dornaus,  sänrrlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der L. Schellen d - rg ' iti -» vaidachdcackecei in Wies baden»

Sprechstunde der Schristleilung ir bi, I Uhr.

:::'o0iidid'lh!mh!h!ihß!!h!!s!!!i':!!!!>̂ ^ ?̂ 8üan !î Iî !̂ ?niiä?

trotz  der erheblichen Steigerung

kaufen durch Einkauf bei

Haushaltwar en W ! !
Spezialität : Aluminium-Küchengeschirre

Süte Am fforkl 3
K ^ dhengerolehaus

aa

iMkenPrak-sAllZ
MAINZ WIESBADEN

<EUichsmarkfslp.20 'THarktplah3, d
- Tcleitm 1ÖW TdefonS/ira

in bester
Qualität

i
!ffiiu
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Kfiitm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets gm
besten a . d. gebühren-
kr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr . 6185. F376

Keimstrabe 9. 1.

Zuverlässiges
Mädchen

das bürgerlich locht, in
kleinen Haushalt bei
gutem Lohn nein ' t.
Äi helmstratze 44, Part.

Wegen Heirat m. jetzig
Mädchens rum 1. Oktbr
tiicktines
Allem mädchen
oelud>t Fres emusstrabe 3Z.

Anstand. Mädchen

TüchtigeCeilflnretlnnen.
auch nicht branchekundig.

»TLEiitips Vcrkäu'erin
) m.Sprachkenntnissen i
( per sofort gesucht.
■ LeopoEd Cohn
1 Große Burgstraße 5.

m&**8>*4

fUI \Yi —2 OXO. »au.,«
oci. Alte Kolonnade 8. „

SlpiiS
für Haushalt fi  Tan ge¬
sucht. Gute Behandlung.
ficrrninü6tan !fe_ 5,- ia- -

Zuverl . kraft, rungere >
Aufm. sof. u. für dauernd
gesucht. Vorzustellen ab
Freitag , mittags 2 Uhr.
A. Bloem . Er . Burg str.^"̂ üöTdTetunaßnftau
für 114 Stunden früh sof.
gesucht Eltoiller Str . 19.

St ..' Scf richter._
Suche eine reinliche
Monatssrau

oder Mädchen ,
für Sausarbeit . u. A. 414 Tagbl .-Verla g.

Nbe instrabe JSL-X—T Ll'..X.X CVT) fCif 1 RP-lW •V-V’j Itr .vr'V-Ü?.-" ■?'S

ltins. \mMm  lä&Qsn
1 ji  Hausarbeiten gesucht
Albr ecktstrabe 9.,.1. _

Eins, soll Mädchen
in kl. Haushalts ĝ ucht

Jim. gtaulein
zur Dciüilfs . im Laden
,md für letchte Nabarb.
gesucht. ^ .Ka âllrxs.

Wikkelmitrabe 4.
sG «L-e-§MsHersönä !^

Labsr nt 'in
mit guter Vorbildung für
grobe chemische uabru
des Meinlandes gesucht.
Off, u. A. 480 Tagbl.-Vl

Hübte Eäilleu-
u. IaSerr -Mrheitrrrnncn
sucht Frau Ä.selkel. Kirch-

Nie , 9. i?o> 2

Seerobenstra be 23. -

M . sriiiiz. ltdM
lucht für sofort

Mlidchsn iur alles.
Sich vorstellen jeden Tag
von 12—2 Ubr

Eros' e,Burostrabe,4 ^L-
Sauberes ehrliches

Mädchen
für leichte Hausarbeit ge-
Ncht Weste ndstr. 38. Lad,

Tüchtiges ^ „
Allein madchen

sucht Ernst Neuser.
^FauldrunnenstrabO -_

Für kl. Haushalt nettes
ehrl . Mädchen p. 1. Oxt.
aes. Friedrich str. ,»7̂ H-

MUWKWWi
per sofort gelacht.

Eeschrv. SteiuSera.
Friedr ickstrabr 49. 2,

"Lüchlige

ZMWBirmm
für Jacken und Röcke an"
bauernd gesucht.
H. Dea es . RrrhffirÄe _JL©.

Schneiderin
sucht Lehrmädch. Straub,
Bagenstecherstrabe 9.

j Tuförigo
MWUllDAlMl

gesucht.
Leiuenhaus

Georg Hsjmann
Langgaffe 37.

Mesch !. M .
für iof. sei. Frau Lob.
Moribstrabe _39^ 1._

Suche rum 1. O' t . oder
später ein durchaus erf.
Hansmüdchen.
Gute Zeugn . Bedingung.
Vorrt . morgens 10-—11.
nachmittags 4—5 Unr

Stadtkund .Junge
j z. Austragen v. Büchern
!u . Zeitschriften gejucht,
zHofbuchhandi. Heinrich
^Sta adt , Bahnhofstr . 6.

s' WM -EWS
{ Ä -cibllche Personen'

KaufmL nnlsche« Personal j
Perfekte

SUMM
kuckt per sofort oder spät.
Stelle aus Bank oder m
gröberem Betriebe . Off.

Einfaches solides
Fräulein.

welches auch im Naben
etwas bewandert , sumt
Stelle als Stütze in rut..
klein. Haushalt . Westend-
ftrabe 1. 2. Mitte.

Brave tücht. Monatsfrau
(Mädchen) gesucht. Vo -
stellen 1—3 Uhr . Dorff.
Neubau erstrabe 12, 1.

Jungs Frau
w. kocht u...sämtl . Haus¬
arbeiten ubern .. sucht
Stellung , aber nur ,n
bei! Privathaufe . Huxner.
S ^walbacher Strabe 45.
Mittelbau 1. Etage ^-

Iunzes Mädchen,
wein,es perfekt schneid
kann, sucht Stelle bei K-
in bess. Hause. Off. unter
A. 468 nn den u aabl -V -
Solid , anständ . Mädchen,

in Küche u. Hausarbeit
erfahren , sucht Stelle in
einem kl. ruhigen Haus¬
halt (selbständig) . On.
ii. B. 191 TaaU .-Verlag,

Gewandte, zuverlässige

Vactmn
für die Warenausgabe
per sofort gesucht.

TU, £ djttridet
-. - = JKirchgasse 35/37.

Monatsfr .au
149—11 Ubr ges. Müller.
Dotzbei mer Str . 31. 3.

Saubere Monatsfrau ,
od. Mädchen auf Stunden
aeiucht Scheffelftr . 11. 3,.

Saubere Monatsfrau
gesucht. Frau Apotheker
Dick Taunu sstrabe 57

839.9<ü>.mmVerkäuferin
perf. frz. Sprache
beh.,suchlp. 1.Nov.
Stelle in f.Spezial-
Geschäft, Kunst- u.
Luxus-Branche be¬
vor, ., l .Ref. Off.u.
K. 187a.Tagbl

sucht Stell , vormitt , oder
nachm., auch in franzol.
Familie . Offerten unter
G. 188 an den Tagbl^ V.
Lunar , gut empf. Frau,

im Kochen u . Haushalt
selbständig. ..sucht von
morgens bis über Mittag

Mjge ZMmrbeilmnM
für dauernd gesucht.

Wienand . Taumrsstraße lo.

Saubere Monatsfrau
3mal wöchentlich gesucht, , -

NLHDßtz JungeDameÄSä&rtt «s 2si.t.:Vs - *
k-> W -. >SS « S .L 'M

u. A. 413 Tagbl .-Verlag.

Beschäftigung. Off. unter
5 . 188 an den Tagbl .-Vll

vet -vacrer w,
Gneisenaujtratze^ 24.

lafifiaü gelBö
0ft ifl? 25 -_ I .. . . . . —
Saubere PutzfrauIGeb. Fräulein
aesuckt Adelbeidstrabe 19. sucht für sofort oder spät.
Büro (Hinterhaus ). Stellung als .. .- -- - 1 Büfettfräulein

(Anfängerin ), in gutem
Hause. Offerten u. «. 188

| ( Gewerbliches Persona ! j

« . W. 3ti?a.
s. für nackm. 3—6 Uhr in
Geschäft zil h. o. a . Arb.
Na b. Tagb l.-Verlag ._ TL

Junges bell. Mädchen
sucht tagsüber Besch., ev.
bei älterer alleinstehend.
Dame . Frdl . Offerten u.
H. 188 an den Tagül .-Vll

Gesucht zum sofortigen Eintritt
älteres Mädchen

mit «lürn Empsehlungen, zum Putzen von Gemüsen.
ein Page.

Vorzustellen zw. 10—U Uhr vorm., &- 7 Uhr nachm.
Lote ! „Schwager Bock " .

| JIlvvxv» -
f Kaufmännisches Personal J an den Tagd l.-VerlaL_

Zur Öardich ung uns.
Organisa on such.ror sprachkundig, bei. Italien,
an allen Orten , wo n. svrech.. sucht Stellung bei
nicht oer re ’., tücht. u. vorn . Familie oder ein,,
strebs - me (Herren als Dame als Relsebegleit.s - 9 (br . unter I . 187 an den
Röchs e Oergüt ! Nickt- 1Tagbl .-VerM
fachleuie to. eingearb.
besonders geetgne'
als Nsbenoerdtenst.

Oersldierungsbüro
•Jerd . lOegener

LOiesb , fHerderstr . 1.

Saubere uuabb . Frau
sucht Beschäftig. ^ vorm,
gleich welcher Art . Nah
im Taabl .-Nerlag. ' Tn

Unabh . Frau J. für b
Beschäftig. F . Frasznd
Kellerstrab e 25. Stb.
Frau sucht gegen 3 Std.

Hausarbeit mobl . heizb.
Mansarde . Offerten unter
K. 191 an den Tagbl .-Pt
NMü . ehrl. Monatsfrau
sucht täglich 3. bis 4
Stunden Beschäftigung.
Näheres Walramftrabe 3.
3 St . l.. vorm . 8—2 Uhr.

Ml . ’ßlîmmßöüjen
cot Moribstr abe 68, 3- ,

Ml . MstAW
bei dohem Gehalt gesucht.
BKaxüitiaije 34, 2. Er.
Lorzustellen ab 7 Uhr
ibendL

möglichst n . FröLel aus-
c-evildet . ca. 18—20- 3.
alt . zu 3iährigem Kind
vor sofort gesucht. Ang.
mit Zeuanisabschrlft . u.
Gebaltsansprüchen

Ae t. Mädchen,
das kochen kann u. etwas
Hausarb . übernimmt , in
srauenloies Bahnbossrest.
gesucht. Offert u. G. 1S2
an den Tagbl - VerML—

llMit liltililüDfilßn
aes. Frau Ayothek. Dick.
TLUnusstrake^
MI . MI. LSMez
sof. ge,., mit gut . Lohn
WeberM ffe_Z8.^

GGA fÄ jßfort
od. bald , ein brav . saub.

t ! Emvkebliingen. '" Zu ex>
oder redegewandt . Herr . Albrechtitr . 35 Doĥ P^
bekannt in Wirtschaften . fön iltlfl f) Di M!)
Bäckereien. Lebensmiitel - \ JUuC 4)u!llc
aefchäften. für febr gang - , Witwe , perfekt in Küche
bare täglich wieder ver- u. Haushalt , sucht vass.

Wirkungskreis bei alt.
Herrn oder Dame . Off.
u. T . 186 Ta iibl-MerlgL

%\l WUSM
welche gut kochen k.. sucht
Bertrauensstelle zu einz.
Dame .oder Herrn . Oil.
an O-iier. Franifurt/M .,
Frtedrickltr . 33. 1^ _M-

oerfekt im Naben , sucht
Stell , in vornehm . Haus¬
halt . .. am liebsten bei
Ausländern . Englisch u.
^ u.  svrech .. mit besten

imvfeblungen. Zu erir.

langte Lebensmittel ae-
s'rcbt gegen Proois . Nab-
Goetheffrabe 1. 2 Jinis.oder Blat ter gttafccjig.

flechiaes Mädcker
aus durchaus unständiger

Taabl -BISA an den llaabl .-B. l vs.
EÄMM itomawn

oea. Köchin. Haushalt ., hei sehr guter Vervsleg.
ZtüÄrn. AllenrmÜdcken. -,nd gutem Lohn Abegg-
ö-anc -. Kücken-. Zimmer - itrnfre 7. T elevbon^521L

Hausmädchen
SalSS K-L-"« u.Monatsmädchm
Sofort und spät. Stellen - 1ges. Svnnenb . .Str . 30.
vermiitluna Huao Lang . ' — •'
nciü. Etellennerm ... B « ck.
trabe 23. T-lerü . 3081.

Svreck -eit . 10—12. . 3—6.

Junger snraÄkündiger

Verkäufer
f. Droa . u. Parfüm , sucht

Stellennachweis
für kanfmänn Anacftellte

im Stadt . Arbeitsamt .^
^Gewerb liches PerzonaQ
Ein hiesiger gröberer

Restaurations -Betrieb
sucht einen tüchtigen,
kautionsfähig . Oekonom.
Anerbieten unter E . 186
an den Tagbl .-Verlag . _
Schreiner ges.

der Hausrevaraturen an
Möbeln u. Boden über¬
nimmt . . Eeff . Effert , u.

Gefuckt zum 15. 10.
evtl , früher ehrl. Madch.

-vreck-eit 19- 12. . 3- «- 1 Reh . Am
ilite^Vapirre Beding «»«, Hof Steinheim
In herrichaftlich. Umn. Eltville a. Rb.

pausbalt wird wegen Er - ' w - 1-
irankuna eine

Wchm
Mädchen.

das kochen kann, für
Berlin gesucht. Lorzu-

ks Ik »j. &n ..r mt. backen kann. aes. Off. V: . -
uJLisi - isaMitiflfl , Nach Parrs

SlOJgttl I anständiges Mädchen für

SlIÄ s
Bsirocyrn erm Hotel 3m »enal,

nit gut . Zeugm oesuck̂t Connenbergtr Strabe.-innnenberger Stratze 30.  üig; J ‘i MAS.
' Einfache Ächtlge 6öUb . AlüdcheN

Stütlß tagsüber zu 2 Personen

aABr :l
BsKtes liiflödjea pS .ehrt» Mjei

KtS»£ dS£ i&rau General v. xĵ ciic.
[̂ orbx_6tr̂e 6j2,  MtällWS IlflDdJCll
Mi . 5t,02tITl (!QÖpn ober junge Frau von ..
ür 1. oder 15. Oktober bis mittags > 3 Ubr fu
ieiuckt. N . Grobe Burg - 1öansbalt gffuckt
trabe 16. 1 Et . reckt». L Kaoellenstrabe 40. L

MlNW
in und auber dem Sause
gegen hoben Lohn

gesucht.
Luffenltrabe 3.

äh paar
GO. ülNtssr . Mm

gesetzt Alters , alleinsteb..
sehr gewissenhaft u . ge¬
wandt . in f, Haushalt sw.
durchaus erfahren , .sucht
vaff. Wirkungskreis in g.
Hause. F . Refrz .. auch
Ausland . Off, u. L. 181nn den Taa vl.-Berlag ^ ,

Hausmädchen
sucht Stell zum 15. Oktj
perfekt Englisch u. Deuttch
svrech. Ausländer bevor?
Öff u. W. 188 Tagbl .-A

3MllM
(1. Tarif)

sucht

mm  Hier,
Luisenftrabe 5.

Schneider such
X Die bl. Dleichltr̂ 19^

tzsisereri m u
„ Jahre , für l, Sausarb.

uisenstrabe 42.

f[ Kaufmännischeu Persona! '

Wl!. i'iniET SM
viel bereist, kaufmännisch
firm . etw. svrachkund..
glltbez.MsM .Wzte
Offerten unter ©. 186
an den Tagbl .?Bert _erb-

KM MSN
sg I . luckt Stellung in
Händlergeschäft . für An-
u. Verkauf. Bin Fachm.
in Edelmetallen . Streng
verschwieg., gutes Austr.
(Bin Wiesbad .) , Off. u.
I . 188 Tagbl .-Verlag

Kistenfabrik
sucht zum baldigen Eintritt tücht gen Meister, der
gleichen Posten (30 Arbeiter und eine größere
Anzahl Spezialmaschinen) bereits versehen hat
und entsprechende Zeugnisse vorlogen^ kann.
Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit , Ge-
haltsansprüchen unter L. 13515 an Anu .-Exped.
D. Frenz . G. m. b. H., Mainz.

J

TüchtigeSdiretneru. IDagner
sowie einen

merhzeugsdiärfer
für HolzbearbeLtungswerkzeuge sofort gesucht.

Adam Opel, Rüsselsheima. M.
Fahrräder- 11. Motorwagenfabrik.

mit allen Holzbearbeitungsmaschinen gründlich
vertraut , von Mainzer Holzbearbeitungsfabrik in
dauernde Stellung gesucht. Angebote mit Angabe
bisheriger Tätigkeit unter K. 13513 an Ann .-
Exped. D. Freu», G. m. b. H., Mainz . F17

f Gewerbli^ esPersoiial ^ )

ff . ..
alt  Kaiienbote . Lager¬
verwalter . Hausverwalt,
uiw. i. ebrl . zuv. Mann.
Off, u. O. 173 TagbllM

Suche für meinen Sobn
Leyrstelle

in Möbelschrcknevet
mit Kost u. Logis . Off.
u. 3 . 189 Tagbl .-Verlag.

Tüchtige

. .HL
Rheingauer Weingroßhandlung gesucht.

O !serten unter A . 412 an den Tagbü -Verlag.

Gesucht

K» M LllOM»
rn t nuten Zeugnissen unter 18 Jahren . F235
m .t guren o -»» Stjjht . 'terufsamt im Arbeitsamt.

Muserin
gesucht

L D. Ben Soliman
Wilhelmstraße 30.

Tüchtige Verkäuferin
aus der Lederwarenbranche sofort gesucht.

«intt - vk»aus M . Sanbei,  Langgasse 14

Große chem. Fabrik in Biebrichsucht
zu möglichst baldigem Eintritt f F275

mit outen franz. und engl. Sprachkenntnissen, flott kn
Ktenoaravbie u. Schreibmaschine, für aussichtsr. selbst.
Büropopem . Gesl. Angeb. u. I . 190 Tagblatt -Berlag.

BmietmWI
— — r—

üben t* Geschäftsräume
Laden , gute Lage.

Mitte der Stadt , z. 0 t.
Lebensmittelverk .. -ran .-
heitsbalb . sofort abzug.
Permittl . u. Horcher, vero.
Zff . u. B. 177 Tagbl .-Vi.
)-ebt. Zimmer . Mam

Adolfftr . 6. 1. out möbl.
Zimmer mit 2 Betten
volle PeMon . .

^milt r. 23 möA . M h
Frankenstr -ibe 25. 3 St.mvbl . Zimm er zu verm,

35. 1. moul. Z.
Möbl . Maus . geg. etwas

Hausarb . zu vermielen.
Adelbeidstrabe 52. P art,

A-öbl. ^Zimmer zu verm.
Blücherstrabe 28. 3. -

MMT ^ immer an Herrn
zu vermieten Hellmund-
strabe 40. 1 r

Gr. Galon mit iBöIton
ft . Aussicht, mit 0. ohne
Pension zu vermieten
Marktstrabe_ 12.̂ rechtL

Schön möbl. Zim. zu v-n-
Mickelsberg 12, 2. — -

Für Kurfremde!
1 grob. Balkonzim . mit
2 Betten 1 ar. .Zim. m.
1 Bett , fein mobl .. per
1 10. frei , mit od. oone
Penüon . event . Winter-
Arrangement . ^

Pension Cbriftians.
R beinstrahe^ bL̂ ,.

Möbl . Zimmer z. I^ ON-zu verm. Näheres Roon
strahe^ ,1h .^̂ - - -

Schön möbl Wohn- l~
Schlafzimmer mit 1
2 Betten per Sofort s*1
verm. Sedanolatz

Aöliss %mn
bei einz. Dame . 1 bis 2
Betten , an suv. Leute.
Beamten , »u v. Müller,
ai -hz-tcker Strabe 8. 3.

Möbl . Mans . geg. Haus¬
arbeit abzugeben. Elock.
Luremburgstrabe 7.

ZltmER
schöne, neumöblierte mü
Zentralheiz .ohne Pension
z.verm et. Vegenüb. liura-

Sonnenb erger Straße 44.
Sr . mitdt. Äoini ^ WSchlafzim. m. 2 Betten

Tnuniisstrabe 2.-. hJL.

Schön, gt.Zimmer
mit 2 Betten , mit 0°^ohne Pension , zu ver" »
Webergaiie 38. L
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Möbl. Zimmer zu verm
Zimmermannstr . 6. 2

Lut moül. tzAlllszsinmer
Salon u. Balkon, in
aut . Lage. Rüdesbeimer
Str .. Nabe Ringlircke .'
zu vermieten . Adr im
Tagbla tt -Verlaa . Tk

Möbl . Wohn- u. Schlaft
zimmer zu vm. Sonnen¬
berg. Wiesb . Str . 37. 1.

Kelter. Remiien. Stall.
Taunusstraße 82 Keller
zu vm. Näh. bei Schlink,
Mebergasse 16. 1,

Auto-Garage
Kavellenstr.

zu verm.
25. 1. 63

J
Ich suche1 oder 2

Zimmer mit Küche
Zentrum der Stadt . Off.
mit Preisangabe unter
U. 187 an den Taak».-N,
Zwei aeb. Damen suchen

«Möbl. « oh«?.
3—4 Zimmer und Küche,
in gutem Hause od. Villa,
in schöner Lage. Off. u.
M . 1!)2 an den Taabl .-V.

Statt

BWSMMtMW!
Junges Ebev. o. Kind,

sucht 2 Zimmer , möbl. o.
unmöbl .. mit Küche, bei
bober Miete . Mieter ist
Angestellt, einer hiesigen
Großbank. Offert , unter
O. 132  an den Taabl .-V.

Französin. Sorachlebr ..
sucht in bess. Hause

!- Zlilil . 3ii.
mit Frühst ., ev. Mittags¬
tisch. Preisofferten unter
N. 18! an den Taabl .-V.

Ruhige vornehme Dame
sucht in feinem Hause
aut möbl. Schlafzimmer.
Angeb. mit Preis unter
ll . 182 an den Tagbl .-
Derlaa.

Arg. mödl.WchNW
Vchlafzim . u. Wohnzim .)
für Herrn gesucht. Offert.
u, 3.  189 Tagbl .-Verlag.

Wohnung
2 Schlafzimmer

Salon -Büro
Kückenbenub. oder Küche,
sevarat . möbliert , ver so¬
fort aeiucht. Off. mi ^ Pr.
u. K. 189 an d. T a«bl .-V.
Berufstätige Dame sucht

out mi  3üiiiii2i*
möglichst Zentrum . Off.
mlt Preisangabe unter
K. 188 an den Taabl .-P.

^Fur ^ zmer Schüler derOber-Realschule wird in
gutem Hause
Kost mit Wohn.
ab 15. Oktober

gesucht.
Offerten unter A. 411
an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht
ßut motu. 3fmmer.

Off. u. B . 188 Taabl .-V.

ge¬
sucht

für höh. Handelsschü er,
am liebsten bei Lehrer.
Angebote m. Preis unt.
F. 18S Tagblatt -Verlag.

I- rSülo-UllNk
im Zentrum der Stadt
'ofort gesucht. Off. uni.
I . 192 an den Tagbl .-V.

Zwei Räume
für Büro

möbl. oder unmöbl ..
in 1. Etage , sof. ges.
in gut Zentrumslage.
Offert , u. G. 182 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohn.-Nachw -Büro
Lfßii& Cie.

ILabnbofstr . 8 T. 708. 1
Größte Auswabl von

[Miet - u. Kaufobiekten >teder Art

Etagenmlla
Dambachtal . ö-Z.-W .. mit
gr Garten , zu verk. Off.
u D. 180 Tagbl .-Verlag.

Tücht. Geschäftsmann
Laden

mit Nebengelatz
für Zigarren u. Zigaret.
Gute Geschäftslage. Off.
u. W. 188 Taabl.-Verlag

Kl. Laden
für Zigarren -Gefchäft zu
mieten gesucht. Offert , u
D. 181 an den Tagbl .-V

Seiler Dwtua
für Möbel gesucht. Off.
u Z. 188 an d. Ta gbl.-V

Weinkeller
zu mieten oder zu kaufen

gesucht
Hotel Westfälischer Hof.

MSWNlie
drei erwachsene Personen
sucht sofort zwei möbl.
Zimmer mit drei Betten
u-- Kochgelegenheit, auf
längere Zeit zu mieten.
Offerten unter I . 183 an
den Tagbl .-Verlag.
S« immer

Nabe Kurbaus . Heizung,
event . mit Bad . für An¬
fang Okt. nei. Preisoff.
u. S . 180 Taabl.  V erlag.

Franzose sucht sofort
1 o. 2 \mi  Smoier

Rabe Bahnhof . Offert , u.
11. 188 an den Taabl .-V.

Sofort gesucht von jungem Ehepaar , kinderlos
2—3 möbl . od. Unmöbl.

Zimmerm.Küche
(abgeschlossene Wohnung ) elektr. Licht, gute Lage,
Betten , Wäche etc. wird gestellt. Offerten
unter F . 182 an den Tagbl.-Verlag.

Von ruhigem Ehepaar gesucht

3-4(ev.Kd!) (djötl KÖM.3!li«
mit Küche, ev. Küchenbenutzung ab 1. 11. 21.

Angaben erbeten unter M . 181 an den
Tagblatt -Verlag.

Ein bis zwei gut

für jungen, deut 'chen Kaufmann in besserem Hause
sofort zu m eien gesucht. Offerten unter L. 187 an
den Tagbl.-Verlag.

Bardame
I« elrz. Ais«

mit elektr. Lickt für fof.
Offert , unter D. 187 an
den Taabl .-Verlaa .

Rüdiger Herr sucht soff
aus mehrere Monate
gut ^möbliertes gröberes

im Villenviertel , vorzugs¬
weise Frankfurt .. Main,.
Straße . Offerten mit
Preisangabe abzugeb. bei
Dr , Eentb.  RKeinstr . 85.
«I . Mn- ant

SWWnm
vc>n kinderlos. Ehevaar.
tagsüber im Geschäft, ver
bald gesucht. Nabe der
Langgaise bevorzugt. Off.
mit Preisangabe unter
2LJ90 an den Taabl .-N.

Möbl . Wohn, . u. Schlat-
zrm. m. 2 Bett . u. Küche

gesucht. Off. mit Preis u.
E . 191 Tagb l.-Verlag ._

Aelterer Herr sucht
1- 3 nurätetü WM
mit e' ektr. Licht. Off. nur
mit Mietvreis u. O. 188
an den Ta gbl.-Ve rlag.

Solides Fräulein lucht
möbl. Mansarden - Zim.
Off , u. H. 189  Tagbl --Vl
Solider jung . Mann sucht
WschEMMl.

Off, u. S . 189 Tagbl .-V.
^Besserer ruh. Franzose,
Militär . sucht schönes
Zimmer mit 1—2 Betten.
Offerten unter 3 . 187 an
den Taabl .-Verlaa. _1-2
nirnt3’mm

mit Frühstück u. Bedien..
nabe Sckumannstraße ge¬
legen werden ab 1. Ott.
von sebr ruüigem Herrn
aui . dauernd zu mieten
gesucht. Offert, u. O. 186
au den TaLbl.-Berlaa.

Laden.
Für Juw -liergeschäft in der Hauptstraße, evtl. !

Laufseite, Laden mit 1—2 Schaufenstern gesucht.
Bezahle Abstand, lvürde evtl, geeignetes Haus um-
bauen lassen. Gefall . Zuschriften mit Preisangabe
u. B. E . 3 69 an Rudolf Mosse, Breslau , b 122 |

Für la Putzgeschäft
geeignete Laden!okalitäten in erster Lage zu mieten
gesucht. Die Beauftragten : Wolfs , Moos & Co .,
<5. m. b. H., Bsnsheim . F62

Trotzes trockenes

Lager
mit Bureau zu mieten gesucht. Haus¬
kauf nicht ausgesch ossen. Offerten u.
H . 190 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

C Wohnungen,« »erlauschen J

iÜÜiÜIM!
Meine schöne 4-Z.-W.

mit Balk .. 2 Keller und
Mans .. gegen schöne 3-3 .-
Wobn. mit Balkon und
Mansarde . Ringkircken-
Westendviertel . zu tauiw.
gesucht. Offert , u. S . 187
an den Taabl .-Verlag . __

Tausche
m. 6 -Wlim - MhnMg
1 Etage . Kirckgaste. geg.
4—5 Zimmer in modern,

nahe Kirchgans.
E . 188 Tagbl . V.

Säule.
Off, u.

Gesucht 5-Zim .-Etage i.
Tausch «egen 8-Z.-Dilla.
mit Garten . Nähe Bieb-
ricker Str . Off. mit Pr.
u. F . 190 Taabl .-Verlag.

Tausche
meine schöne 3-Z.-Wobn.
in Schierstein gegen einegleiche in Wiesbaden.
Offerten unter S . 188 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche
b. freundl . 2-Zim.-Wohn..
Mansarde in Mainz geg.
ebensolche in Wiesbaden.
Off. u. D. 189 Tagbl .-Vl.

fs !niingjt(ii!|(Q!
Tausche meine moderne

3-Zimmer - Wohnung im
Zentrum der Staist gegen
4—5-Zim . - Wohn., Wbe
Kaiser »Friedr .-Ring . bei
hoher Mietzahlung . Um¬
zugskosten werden er¬
stattet . Offerten u. S . 192
an den Tagbl .-Verlag.r
L
(  Jmmobilien -Äerkäufe ~)

itmm
4 5u . 2Zim . m. -/-Mrg.
Garte «, viel. Lbslbäum.
beste Lage, umst.indeh.
sof. zu 45 000M. z. verk.
Nur Selbstk. erh. Aust.
Off. u. Z. 191 Tagbl.-B.

Kl. Landhaus
im Westerwald vreiswert
zu verk. Näh . Rbeinisch-
Lotbrina. Jmm .-Geschäft.
Wiesbaden . Säfnerg . 12.

Geschäftshaus i. Zcutr.
der Stadt , mit gr . Läd.
u. 2- u. 4»Zim .»Wohn.
in d. Etage sof. zu verk.

Näh. durch
I . Schottenfels & Co.

Jmmob .-Berm.
I Theat .-Kolonnade 23/31.

Haus
in Biebrich , beste Lage
am Rhein , mit freiwero.
Wohn.. Torfahrt . Seiten¬
bau , Hinterh .. Wirtschaft
u. Ladön . sofort zu verk.
Offerten unter I . 174 an
den Tagbl .-Verlag. _

IxExxHxB
Herrschaftliche

—. mit 20 Räumen , f. —
™ Kurlage , Wegzugs - ™
jg| halber f. 550 Mille jg
X zu verkaufen durch >

x MzmML CpeAx
|P Evulinstr. 8 Tel . 2827 ®
BxHxBxxggxBxKl

Etagenhaus
nahe Ringkirche. 4X3 -Z.-
Wobnung . zu verk. Off.
u^ E^ .190̂ aM, -V.eriLL

KI. Haus
mit etwas Karten , im
Stadtbezirk zu k. gesucht.
Off. u. W. 187 Tagbl .-V.

Etagenhaus
in guter Lage zu laufen I
gesucht. Angebote unt. I
I . 191 an den Tagbl.- |
Verlag.

Anwesen
mit groß. Hof. Stallung ..
Nebcnräumen . zu kaufen
gesucht. Offert , u. L. 188
an den Taabt .-Verlag ._

Zu kaufen gesucht
gut gelegene

(Kurbaus . Taunusstraße.
Wilhelmstraße usw.. im
Zentrum '. Off. u. O. 187
an den Tagül .-Verlag.

Fremdenpension
oder Hotel

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unt . H. 191 an
den Tagbl.-Verlag.

Hotel-Restaurant
in guter Lage zu kaufen

gesucht.
Offerten unter S . 185 an
den Taabl .-Verlaa.
Ich suche sofort zu kaufen
Gasthof, Hotel
c.  sonst gute bis Mittels!.

Landwi tschaft
in gut . Gegend bei höchst.
Anzahl . Agent , zwecklos.
Erbitte nur Besitzerang.
Toktmann. Hamburg 35.
Grevenweg 7a. F122

20—30 Ruten
Acker- od. Gartenland

zu k. ges. Off mit Preis
u Lage unter T. 189 an
den Tagbl .-Verlag.

Holzmann &Specht
CoulinstraSe 8. Tel 2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften,

Bauberatung , Gutachten , Taxen,

Litewka
für Post - oder Babnbe-
amten billig zu verk,
Schwalbacker Str . 8. 3.

Mme SMWe
mit Mütze verk. Egenolf.
vellmundstr afie 37. 1.

Fast n. schw. D.-Halb-
schnhe (37) u. seid. Blusen
billig zu verk. Luisen-
straße 24. 1 l.

I
deutsche, sranz.. englische,
nieder !. Meister , farbig
u. schwarz, gerabmt u. in
Mavven . zu verkaufen.
Weber . Lorelenrina 13. 1.

Gut erbalt . tonvoller

FlügeZ
zu verk.. event. zu verm.
M ickels bera 28. 3 links.

Konzert ',über zu verk.
Nettelbcckitr. 13. H. 1 r,
Mandsl .. Gitarre verk.

Emmel . Rüdesh . Str . 38.
Umzugshalber
KöÄ ßülöMßbe!

ü . m  ZadeeinriAllW
su verk. Lanzstraste 18. 2.

Immobilien
J. Ohr . Qiiäcklich

Für Käufer kostenlos.
Wilhelmstr. 5S Gegründot 18S2. FernrufW

Goldgrube.
Bier - u. Weinwirtfch . mit
Logierzim.. in gut . Lage
eins, gedieg. Ausst .. SU
verk. Am . 180 006 Mk.
Otto Engel . Adolfstr . 7.
sÄmmobilien-Kaufgesüche)

Villa mit Garten
ZU kaufen gesucht. Angeb.
u. T. 185 an d. Taabl .-Vmm

neuzeitlich eingerichtet,
für 1 oder 2 Familien
geeignet, ofort zu kaufen
gesucht. Angebote unter
G. 191 Tagblatt -Veriag.

Villa
gute Lage . 6—8 3 .. sof.
zu kaufen gesucht. Off .' ü.
S. 186 an den Tagbl .-Si.

! Billa -
modern, mögl mit Gart .,
iür bald . Bezug zu kauf,
gesucht. Ang . v. Eiaent.
ofort erbeten u. D. 192
an den u.agbl .-N erlaa.

Zu kaufen gesucht

Billa
Sonnenbergilr Str .. Wil¬
helmstraße. Franks . Str .).
Vermittler verbet . Orts¬
angabe . Preis und Be¬
dingungen u. Off. S . 187
an den Ta abl .-Verlag ._

Saus mit Weriitatte
oder wo fick solche ein-
rickten läßt , zu k. gesucht.
'Westend bevor, . '. Off . u.
O. 186 an den Taabl .-D.
Serctöf. iSi

zu kaufen gesucht. Off . u.
U. 185 an den Tagbl .-L.

Best. Etagenhaus
od. Villa , hier od. Biebr ..
zu kaufen gesucht. Off . u.
U. 192 Tagbl .-Verlag.

«kMIlM«
mt freiwerd . Laden,
in bester Geschäftslage,
zu kaufen gesucht. Ang.
unter F . 191 an den
Tagbl.-Verlag.

Ksuf um! Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Große Auswahl
Hotels
efchäft

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt. ©. m. b. H. Tel. 5884
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheknftra-, :.

Herrschaftshäusern, Hotels, Psnstonsn,
Billen, Zins- u. Geschäftshäusern

Grotze herrschaftliche Besitzung
mit großem altem Park, in schönster Lage von Frank-
furt a. M., ist zu Friedenspreis F122

zu Mausen unö fofort beziehSar.
Die schloßartige Villa ist kurz vor dem Kriege fertig¬
gestellt, mit allem Komfort der Neuzeit versehen und
in allerer ' em Zustand. Reichlich Nebengebäude, Garage
Stallungen , Treibhäu er usw. vorhanden. Näheres durch
E. Zilg , Frankfurt a/M., Mertonstr. 4. Taunus 3182.

EOs»W j
f Kapitalien-Gesuche )
Hochprima 2. Hypothek,

40 000 Mk.. 5 I.
lauf ., auf Villa a. Kurv,
abzutr . Off. F. 187 T.-V.

Verläufe
[  Privat -Berkäufe )

c,chäfte aller Brauchen ot.
Mauthe, Luisenstr. 16.
Ledensmittel-

Gefchäst
mit Lagerräumen zu vk.
Off , u. T. 188 Tagbl .-V.

Schöner großer
Wachhund

billig zu verkaufen.
Vogel,

Am Scklachthof 1..

SriflsfltnHi
Ililllnit-LhlÄzö
eins, kehr schöne Steine,
billig zu verkaufen
Kaüer -Friedrich -Rlna 47.

2 links , von 12—4.
Mod. grün. Damenmant.
(Maßarbeit ) , kaum getr .,
320 Mk. zu verk. Eckern-
fördestraße 17. Pari , r.
Samtmantel m. Seiden¬

futter bill . z. vk. Fischer,
Wilhelmstrane 8._

8 Wochen alte
MW  i-AkElhnnde
reinrassig ) zu verkaufen

Wellritzitraße 4. 1."
Reinrassiger Wolfshund,
leben Vlonate alt . zu
verk. Nettelbeckstraße 21.
Frontsvitze rechts._

7jg.,2Qlte$Qfsn
mit oder ohne Stall , auch
einzeln , billig zu verk.
Gochaaüe 2. __
Ernige Hühner zu verk.

Ora nienstra ße 20. 2.
Skrmtsvelz u. Muff

preisw . zu verk. Nicder-
wald ?rraße 3. Sv . r.
Eleg . neu. dklbl. Kostüm
(Er . 42—44) vreisw . zu
verk. Meyer . Schneider,
Nikolasstraße 39.

4 Kindermäntel f. 6—12i.
zu verkaufen

Ksllerstraß e 31. 3 lks.
Anzug, neu.

Er . 50—52 2 Jünglings-
Paletots . Dam .-Ruo bitl.
Kleinert . Jabni tr aße 20.

8ung!
3.20 m Anzuastoff. I - W..
2,30 m Ulsterttoff m. Abi.
billig zu verk. Schwalb.
Straße  29 . 3 St . rechts.

Frack-Anzug
auf Seide , für schlanke
,tigur zu verk. Nikolas-
st raße 7. Stb . 1 St
2 Herren-Wintermäntei.

mittlere Figur . 1 Jacken¬
kleid und ein Tevvich.
alles gut erbalten , billig
zu verkaufen Druden-
straße 5. 1. Stock

1 Covercoat-Paletot
u. impr . Eovercoat -Regen-
Mantel für schl. kl. Mann
zu verkaufen Oranien-
straße 4. Part,_

8kW iüiifük
2 fDliipI. EUchMlilSl

(imitiert)
unD3 NW

prima Arbeit , billig zu
verkaufen. Händl. verb.
Offerten unter F. 186 an
den Tagbl .-Psrlag.

Speisezimmer
hochherrschaftl., schwarz,
eichen, flämischer Stl,
Ausziehtisch, Büfett,
Kredenz , Sofa mit
Umbau , 10 Stühle,
2 Sessel (Gobelin) aus
Privatbesitz

zu verkaufen.
Off. unt . E . 189 an
n D

hi.  fälle
zu verk. Anzusehen von
11—3 Ubr. Händl. verd.
Rüdesbeimer Straße 20.
3. Stock links._ _ _

1 Deckbett u. Kissen
zu verk. Bleickstr. 41. 3 r.
Klub -Garnitur
neu . vr . Arbeit u. Stoff,
billig zu verkaufen.

Julius Bach.
Sellmu ndstraße 37.

Chaiselongue
neu. verstellb.. sehr vrw.
Eoulinstraße 3. 1.
Chaiselongue , gute Arb.,wie neu. 250 Mk. Adler-

straße 04. 3. St .. Tavez.
Sehr Muer Diwan

750 Mk. zu verk. Druden-
straße 8. Mtb . 3 St . r ..
mittags von 12 Ubr ab.

Itür . Äleiderfchrank
zu vk. Weilftr . 14. P . 3.

ElcherfWelUM
örmWe. MM

Blumentritt . Küchenwag«
Wiegemesser zu verk.u.

Adoifsall ee 32. Mansarde.
r . Ladenschrank

mit verglasten Schiebe¬
türen . oben u. unten, zu
verk. Alte Kolonnade 8.

5t« küerMSeU
Glasvlatten zu verk.u.

Beilstein . Dotzb. Str . 25.
Baby -Korb

m. Ständer zu verkaufen.
Biebrich a. Rh..
belms -Anlage 3.

Wil-

graucsGut erhaltenes __

M . - « « - Elise
für große Figur vreisw.
zu verk. Näh . u. (1». 186
an den Tasbl .-Vertag.

Nähmasch. mit Garantia
zu verk. Fran kem tr . 22. i.

2 Paar Reitstiefel
(Nr . 43) billig zu verk.
Körnerstraße 9. __
Ein sehr gut erhaltener

Brennabor - Kinderwagen
zu verk. Näh. Schachl-
itraße 17. Bart.

NAiemOlW
für die Straße , groß u.
stark geb.. Räder Kugel¬
lager u. Vollgummi, sehr
aut erhalten , vreisw. zu
ocrk. Näheres bei
Ludwig . Maini -Kostheim.
_ _ B adean stalt,_
Neue Leiterwagen z. vk.

Schiersteiner Str . 20. 1 l.
Damen -Fabtrad,

gut erhalten , mit fast
neuer Bereifung vreisw.
zu verk. Off. u. L. 187
an den Tagbl .-Verlag.
Gebr. Küchenherd
gut erb., billig zu verk.
Wetlstraße 17. Parp_

Gaszualamoe
billig zu verk. Kleist¬
strabe 10. 3 r.. vorm.
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Ofen

«fl. Easzuglamve billig!
an vk. Helenenstr. 30. 3 I-

amerikan. Srstem.
vorzüglich brennend und
erkalten, preiswert »u
verkaufen Kauer-Friedr.-
Nin " 7g 3.  _

Dauerbrand-Ofen.
fast neu. amerik. System,
Sa . nuoversousch. vreis-
wert zu verk. Seiffert.
Niederwaldstrabe 3.

WWW.5oGeri>e
Luderst billig zu verk.

Lothringer Strahe 2L
"Er. Easliister (30 MI.
!1. Gaslüster (5 Fl .l.
versch. Eas -Wandarme u.
Lamven billig zu verk.
Etiftstrahe 3. 1 I.
"7 Gas -Hänge- und Zn- -
lamven mit Zubehör, ein
Photo -Apparat (9 X 1~)
mit Zubehör, sowie zahn-
technische Bücher zu verk.
Seerobenstrebe 8. 2 1.

st'
Lreitag. b. 3 Übrna

aseh.
chm.

undV.*. /*- - — — -
kleinere billig zu verk.
Steingasse 9. Hof.

Wiesbadener Tagblalt.
ÜÄen«EMden

Morgen -NusgaSe . Erstes Blatt . Nr . 443.

gibt billig ab

Kartoffelläcke zu verk.
Mer-rer. Rbcinstrahe 71.

M Zentner PWein'jt
abzugeben. Hch. Rodbach. s
Kellerstrabe25. Tel. 2036.

^ »ündler-Berkäufe )

ll l
Sehr schöne Auswahl , zu
den billigsten Preisen au |
verkaufen. H. SÄafet
Stiftstrabe 12. Parterre.

Küchen-Ciarichtung

_icidiranl , 3tur..
Natur Rüstern, zu vei
Nettelbeckstrabe 12.

immer-
..... . . . . .rntische .
Nettelbeckstrabe 12.,

Eine Bügelmaschine
u. 1 Zentrifuge vreisi
zu verk. Schäfer. Helene
strabe 24. _

Existenz!
sofort preiswert zu erlaufen,
an den Ta 'bl.»Verlag.

Hodiherrschaftlidie

fierrnzimmeri
■mod. und mod. B rock,

, A 1 V A äwu viji ——
gibt ab und zu besichtigen bei

Klaren <haler S ( r . 4
Hi ter der Rinsfelrche. Tel"phon 2188. j

Hochelegantes Coups
(au? fürstlichem Besitz) mit prima Verglasung
und G m̂nr.bereifung preiswert zu verlaufen.

Strohhülsenfabrik Glaser
Ostho en a. Rh._

Alle Möbel kaust
Frau Kannenber».

!öpNm»ndstrake 17. Part.

Kabinenkosser, f
Blechkofser und \

§o[3fi|te '
mit Zinkeinsatz für Ueber-
seereie zu kaufen gesucht
Am ebote unter L. 189 °
an den Tagbl .-Berlag —̂

Mödel iAnkauf■ ganz.EinrichtungenR^ einzelne Stücke. I■ Hcrrmannstr.17.1.r.B
Telephon 2447.

Höhensonne s
SürMAiM ; s1_ __ !- lLrWulvW a
su kaufen gesucht.

Gebr. Koma. JWiesbaden. Rbemstr. 41. "
_FernsLreMt 6M- -Nähmaschine?
zu kaufen gesucht. Off. u.
D- 191 Tsgdl -Berlaü^ . -
Gut erb. Nahma.ch. ges. bFriedrichstrahe 29̂ _L e

Eserne Beüffelle
mit oder ohne. Bettzeug,
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 192 an den Taabl .-B-

Mm. GOlMnm
u. Sofa zu kauf, gesucht.
Offerten mit Preis an
Nebeler. Mainz. Ostein-
strabe 10. 2. Stock. Motorrad

2 Zvl.. gut erhalten, ru n
kaufen gefuckt. Anaeb. u. „
L - HTasbl .-Berlag,— ?SaMnndiluti! ;

Waschkom.. nubb.-pol..
mit oder ohne Uliarmor.
2 Federkovitissen . sowie
Toiletten-Eimer v. Pnv.
zu kaufen gesucht. On . u.
U. 188 an den Lagdl .-Vst
Spiegelschrank, gut erh.

hell. 2- od. 3teil . nur
pnn Privat zu kauf, ges
Off. mit Preis Adel¬
heidstrabe 75. 2.

zu kaufen gesucht. Off. u. -
T. 19irag ^l.-Berlag^ .
WM . Kupfer. ;mis»« ä  i

•SSL}.1' M 4878.Mblj-A>ilke.!omnilik>s
gut erhalten. , au kaufengesucht. Offert, m. Preis
u. W. 186 Tasbl .-VeilLL

Gut erbalt. weiher
Waschtisch

nnd Kleiderschrank' non Privat zuk. gesuck>Kirckgakse 54.1.

Mls«gl>ei»>»« W!
Alter Speicher-, Keller-

u. Mansardenkram, auch
Eisen. Flaschen. Lumpen
usw. k. Mitter . Mauer-
nasse 19. Stb . 1 St.

Gold-,
Silber-

und

Platin-

Uhren
3nwelen 8

kauft 881  W
zu höchstem PreisI

BOK |
ßesenstäide WIESBADEN

Mirdigasse 70  I

(BL -v, ,’V st-
'1p- 1"■« »""". . .

' 1

Ein dunkelbrauner

Skuntspelz
am Dienstag abend in

Sonncnöerger Strahr
wren. Wiederbr. gute
ohnung zugesichert.
Villa Esplanade.

Mt. 1800.—
a. gute Sicherheit u. gute
Zinsen zu leiben gesucat-
PO u. B . 130 Ta abl.-V.

1080 Mark .. . ..
geg. Sicherheit u. punkll.
monatl. Rückzahl. neost
Zinsen aus Pmoatbane
zu leiben gesucht. Geil
Ois. u. B. 188 Tagbl .-V.
ns — • "

Futterabfall
für Ziegen gegen Abgabe
von Mist gesucht. On . u.

174 traabl -Verlag . ^

Verloren
^dem Wege von Wi '-
msböbe über Bingert
h Sonnenberger Slr.
inlederne

Visitenkartentasche
t Monoaramm L. A.

In den Herbstferren
finden wieder Kinder
gute Aufnahme bei .

Frau Dr. Stephani .̂

Ade.he idstrabe.T03̂ _
Vor 14 Tagen ist auf

>er Trevpe des Hauses
tarlstrabe 19 eine ltla
lein. Kinderjacke

Zoachtelkragenliegen
eben. Der ehrliche

für anerkanntes Talent
gesucht. 1-- Referenz n
_ „ utoritätcn zur Ein¬
ächt. Offerten u. L. 171
an den Tagbl .-Verlaa.

1. Jim)
MWr iGsÄM

Gegen gute Be-
zurückzubringen

EMW . EWfeWllWü
Vrivat -Mittaastuck.

Frau Bguer.
ns.»,elsbero _ 7._ l ._Sto<
SWMellvrlkKtle
Friedrichstrabe29. 3,

' eil. sauber u. billigst
alle Revar. ausge,

rtiz. u. Wenden

ß

Kind
in gute Pflege zu geben.
N Bl -ick.itr  39 Stb . 1.

Witwe
?6 Jahre a't. ein Kind,
eigenes Heim, mochte m.
solid. Herrn durch Brief¬
wechsel bekannt w. .zw.
Ehe. Nur ernstgemeinte
Sacke. Offert, u. ll . 189
an den̂ Tagbl.-Berlag.

MSfts-Wgen)
Hennkgson 's F59

öaaifaiös„3ulto“
idrbta. schönst, u. haltbarste
blond.braun,schw. Umchädl.!

Schlotz-Drogevie,
Drogerie Backe.

Parfümerie Altstätter

Mann, Schlcster u. mir
all. Arb . low. Heizung
E.cktr.. Gas u. , Waber
vertraut, u. wo die urai,
mit tätig ist. Ofiert. unt.

88 XnabyöerlaEb_: : Uh
26 I .. eo., mittl . Figur
ang. Acust.. mit ruh. aul-
müt. Cbar. u. den beit n
Erfahr., w.  auf d. W-ge
ebenjolch. gutm. Fraul
zw. Einheirat k. zu lern.
Ernftl. Off., mögl. mit
Bild . w. ebrenw. zuruck-
gei. wird unter W. 191
an den Tagbl .-Berlag.

8 Auskunft umsonst beich werhörigkeM
Ohrge äusch. nerv. Ohrschmerz,
über uns. tausendf . bew.,
put. pesch. Hörtronnnln. Be*
Suemu.unsici.tb.zu trag.riäiiz. Anerkenn Sanis e>
sand Dr. med. lau'e bich&Cd.,
MünchenA47, Thcrwaldsenstr. 9

StMesüinlMesbaM
Sterbekällr.

Am 26. Sept . : WeinhSnd ' er
„plomon HugoRoskNitein . 117!.:
Arb « ler '2lo oif Elembrech,
Maurer Wilhelm Fischer, SS I.
— 27. : MiUler Johann Icaiiec,
633.; Prioaner Karl Engel, SS I.

Hoher Feiertage haller bleibt mein Geschäft

l laHletWr~j
H Ml!Ä
Mauthe l'ni!enstr.lQ,S b

sua,- Goldwaren-Geschäit
zu kaufen oder Laden zu
mieten. Gefl. Offerten
unter 3 . 176 an den
Taabl .-BerlaL __

AlW-.I« »-j ;goeci:eii.jme
Möbel. Tevoiche. Läufer.
Deckbette- . Gardinen usw.

kauft v . 8 !ppsr,
Nieblstrabe 11.  Tel . 4878.

Damenmantel
(42—44) für jg. Dame,
gebr.. zu kaufen gesucht.
Off, u. Z. 188 Tagbl.-Bl

Gold -.Silber-
Gegenftände laust zu
höchsten Pre sen. 877

C. Struck, Goldschmied,
M'dm'sber' 15 Test 2193.

1zmi).ös>WMhl
(auch defekt) . 1 goldene
Brille oder Zwicker. . ein
Paar «old. Trauringe,
auch einzeln, im Auftrag
zu kaufen gesucht.Baul Carl.
Gustav-Ado-f-Str . 4. V
Angebote nur Sonntag
v- n 11—1ĥr.

ftieiöer,
“ fiel ujiö.
lauft und zahlt am bellen

Frau Klein
gmitiniU 3. F,vr . 3490

Erstklassige Pteiss
j erzielen Sie nur bei

Groffliiif
27 Wageimnnstraße 27
4424 Telephon 4424

fir bessere
Kleider
Wäsche
: Pelze:

Xelss- u. Gocrz-Gläser etc.
*Postk. od. Tel.-Anrul gen.

Wie. olle SdHOOdiajen, Meile
Uhren , Münzen laust höchstzahlend
M. Heine , Uhrm cher, Wellritzstr. 4.

WAN 'lppaillte
®rammopljon6,£off2t
Prismen-Fenlglöjer.

kauft böckistzaklend
Heesen

Magemaii nstrabe_2L_

Spielsachen
zu lausen gejucht. Osf-U-
O. 992 an den Tagbl.-Bl

Briefmarten-
Sammlung

in der Alteurova gut ver.
treten ist. zu kauten ge
Off, u. L. 192. Tagbl.M

!3riUanteti:: Perlen!
Platin - , Gold- und Silberge êmtänd ’,
Uhren, Ketten , Ringe , Bestecke , alte
Gold- und Silbergegenstände zum Ein¬
schmelzen zahlt sehr hohe Pre se

Spezialgeschäft <-»-

Dctzheimer Str. 12, Part . Tel. 1864.

ErM. Friseuse
.nvs sich z. Lndnliere

Haarpflege. . Waschen imr>. mit elektr. Trockner
~r Soiiin ann. Sabnlti -J ü

Friseuse
nimmt noch Damen an.

Fr. Anna Eller,
Dotzheim. „ „

Schiersteiner Strabe 3.Karte aenüat.
Maniküre

Anna Rebm.
!aritzstrabe 17, 2.̂ Stock
Maniküre S . Feyhl.

Ellenboaengasse 9, 1.

s üerlAedmesj
Amerikaner.

10 000 Dollar soiort ges
für kurzfristige, groben
Gewinn bringende -̂ rans^
aktion. Offerten u. E. 102
an den Tagbl.-Berlag,

ErnsnrosI îLnss, Leben*mittel raßhandlung.

Kontrollkasse
National kaufe sof. gegen

Klavier
von Privat zu kauf. ges.
Dff u. S . 176 Tagbl .-Bl.
löftiiicD ßi od. mm
für Verein zu k. gesucht.
Off, u. F. 192._Taasl ^V,

Klavier. ^ „
gutes Fabrikat, tadellos
erb., von Privat . r>>
taufen gesucht. Gesl. Oil.
a. D. 176 Taabl .-Verlag.

{ itoidtt )
LehrerinIräÄi

deutschen Unterricht sei.
Frau Mail »- Moerlcke,

Diebnch a. Rb . Nallauer

MUMilM
sucht eine Lebrenn . evtl.
Gebier zwecks franzömch.
Konversation. Erv. On.
Hotel ..Schwarzer Bock
Zimmer 155.__

Franz.. Engl.. Deutsch.
auch Zirkel, erl. atad.m.
geor. Lehrerin. Auslands

Suche 1 Piano
mit gutem Gelanglou u.
erbitte Angedole unter j
U. 172 an den Taobl -Bl

s
Möbel-MIliil!
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julius Jäger,

Hcleneiigr. lü, 1 tinks.
Selcpdon .5047.

D . 189 Tagbl.-Lerlag ..

i(aufm.
Privat-

_ Ischule
Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 22

an der LuisenstniUe.
Ain lö. Sept. u. 1. Okl.
Beginn neuer
Vorm.-, Nachm,
u. Abendkurse
Buehfübrune,
knuftit. Rechnen,
Stenographie,
Mascli.-Sehreiben,
Schönschreiben,
Frn nzöslsch eto

Teilhaber
mit 50—100 Mille für
reell betrieb... Sttetzaere»
n. Wurttiahrik (Motor-
betrieb> erwunicht. Offort.
, 6 . 177 Tagbl .-V eML

Kausmann
aut Franz, foreck.. w. stck
an einem rentablen Ge¬
schäft mit ca. 40 000 bis
50 000 Alk. tätig zu be¬
teiligen Oki. u. M . 187
gOen ^Taobl .-Verlan. _
Rentn.. sol., . t. Kaufm..

Me»««Ul. !«W«Sie lie«ie Ich«I

4077
_ Reinh. Mentzel

«Mg Heizungsanlagen'
Sonnenberger Straße 82.

6olbt08 o. Vertrau "-»Fianzösisch
Englisch.

Beginn neue’ Zi keil
Anfang Oktober. Vor- I
geschrittene können!
„eder.eit eintreten.

Eeriitz-Schu'e
Rhcinstr. 32. Tel. 0,93 . 1

Geöffnet von 8 Uhr|
mo g, 1is 9 Uhr abds.

Beteiligung
für einen leicht derstellb.
Artikel stBeleuchtungsbr.i
gesucht. Ofiert. u. E. 187

Ion den Aa gbl.-VerlaL.

von Grobbrauerei an
einaefübrien «inckmann
zu übergeben. Gen. Ana.
u. AI. 186_ Taabl ^VcrbBit(riht 30001»'.
gegen monatl. Rückzahl.
von 500 Mk.. Zinso .r-
gütuna nach Ueberemk.
Offerten unter T. 187
an den Ta gbl.-Berlag,_

Guter Mittagst iichOn cherchei Suter Mittaastilch.
un^Francaise oourdonncH oon 2 Herren ges. Preis
des lecons. Offerten unter M. 189 arden Tagbl.-Verlaa.le$o,

F stowltch,
FranUfurler ‘ tr. 12

PrEul-SüddoutscIi« Klassenlotterie.
Haupt-u. Schlußklasse

Zie ung
vom 14 . Oktober bis 14 . November ds . J.
225 009 Gewinnsu. 4 Prämien mit 151517 £ 00 Mk.
möglicher Höchstgewinn ] 3 HIHI. Mk.

V. V- '/.
Lauflose 4„0 2J0 100 50 Mk.

Glücklich, Lottarb-Einneluner, Willi Jnntr. 5B.

Brßfcstrom-Motorß!
1, 2, 3 PS., Kupferw., hiesge

Spannung,
1 Ventilator mit Wandrng

billig zu verkaufen.
K. SriirßEb, Hsuga se 15.

Pie Reise lohnt sich
Noch
alte

Preise!

Sie
sparen

Geldl
Fl7l

Fast alle Marken
neu i nd gebraucht lagernd.

lünasbuiPSi tteivaz
SchulstraUa64, am Kalserlor, Telephou 915.

Suiiijdier Unt:rrid)t
geluckit. Olsert. u E. 187
an den Tagal.-Berlag,.

Gründl. Klavierunterr..
2mal w.. 32 Mb monatl.
Olk. u. B. 151 Tagbl.-Bst

Für einen . . .
Privat-Tanzzirkel
werden n. einige Damen
u Herren zur a.eimabme

gemckt.
Offerten uniet 3 , 185
an den Tagbl.-DeilaL.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b , H«

Adolfstraßc I (an dar Rheinstraße].
Umzüge

ln der Stadt , sowie von
u. nach allen Orten.

von Möbeln und Gütern,
von Glas, Porzellan u.

KunstsachenVerpackung_
Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkiss.

Vorcin Wnnn Peucr-hiebst.,Ab-
iGIMliilulUllj] baudenk.,Plünderung.
Speditionen auer Art.
ÄH"li. Ähiunr von Waggon*.

802
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fleute
abends 87« Uhr Rüstiger flbend& f ribüne £

infritispreise
Mk. 2.S0 bl* ffik. IO.—
Abendkasse ab l/i“7 Ulu
geöffnet.

Dramatische Vereinigung Wiesbaden.
Als Ersatz für die infolge polizeil chen Ver¬

bots am 12 Sept. d. J. «usgef Jlme Theater-
auff hrun : findet am Montag , den 3. Ok*.
tl. J., abends 8 Uhr, im „Wintergarten 1*,
Schwalbacher Strafe 8, eine

Wohltätigkeils-Vorsfellung
statt . Der Re nertrag dieser einmaligen Auf¬
fühl ungist für die Hin:erbliebenen derOppauer

Explosionskatastrophe bestimmt.
Programms

1. Teil: Gesang, Rezitation, Harfe, humorist.
Vortrag, Tanze.

2. Teil: Theateraufführung (Zwei E 'nakter ).
Die für . Zwei Wappen ‘ bereits gelösten

Kartei haben an diesem Tage Gültigkeit. —
Einlaßk rten sind erhältlich bei den Mitgliedern
Dey-Kratsch, Gnei enaustr. 13, 2, u. Achilles,
fcchwalbacher Str. 8, 1, u. an de Abendkasse.

Der Verstand.

Heute treitao, 30. Oktober, ü Uhr
im großen Kasinosaals

Kipnls- Koczalshi.
Wenige, noch gebliebene Karten en der Abendkasse.

SrSthdlenbei^
«LSV

Altisraclitische Kultusgcmcinde
umS  83. Wiesbaden miSSi ,88.

Zu den hohen Feiertagen können noch F263

Herren - und Damenplätze
abgegeben werden . Näheres im Seitenbau, Friedrichstraße 33,
werktäglich von 0—7 Uhr nachmittags. Der Vorstand.

e» 4» e» 4»^ a
W

Zur Internationalen Messe Frankfurt a. M.
25. Sept. - i . ©ei.

werkbunS-Meßhaus
Lrögeschoß, Stand 35S6

„flngewanüte Kunft Wiesbaden"
e . m. b. 0 ._

wiredaSen
Nlkelosstr . 3, I <1. 404

Leipzig
Echiotzgasse lt

J onffurt a. M.
Peters ftr.1, <t«l. 0 .8354

Raumkunst. Runstgewerbe.
,Grab- enkmal- u.ZrieühofskunstWiesba - en'

Gartenkunst, wrrbekunst.
künstlerische Leitung : Kurt Hoppe . Architekt v . w . v.

Der abwechslung-reiche
SpielplanI

Das großeAutorennen
auf der größten Autorennstraße der

Welt Berlin—Grunewaid.
Spanne’de Kämpfe. Ueberraschende Nah-
Aufnahmen in d n gefährlichen Kurven.

Alle Mumenle des Rennens si d fest-
gehaJte durch 20 Operateure.

Strandonkel Tom.
Eine lustige Geschuhle. Aufgenommen

im Strandbad Wiesbaden-Sch'erstein.
Haup'roll n: Karl Sc reiber - Wi sbaden.
Gustav Stcuder-Wiesbaceu, I’rl. Wolf vom

Ucsideuz-Thatcr.
Zwischen den Dreien.

Eine Tragödie im bayrischen Hochland,
ln den Hauptrollen:

EJikber - litz , Mia de Chapelle,
Hermann Thimig.

Ist die vornelimste und billigste Wandbekleidung.
Meine Neueinkäu'e für Herbst und Frühjahr habe
ich großzügig getätigt und sind zur eleganten
Raumausstattung hochinteressant und sehenswert,
Leitgedanke: Qualitätsware — Zeitgemäße Stilarten.

Unverbindliche Vorlage bereitwilligst.

* Großhandel Tapeten Einzelhandel
Schulgasse S . — Telephon 6591 . 904 £

Große
MwnQeiMe.

Mehrere Fräcke. Arnoking-
iervie Sakko-Anzüge. low.
einiae Ueberzieber in all.
Größen hillist abzugeben.
Anzüge werden angen ..
mit oder ebne Stoffe , so¬
wie einige Reste Stoff
billig abzugeben

Smneidergefckiäft
Rauentbaler StraHe 7.An der Rinakirckie.

Ziehung bereitsÖ .OUlbr
lnsierburger

Plerdc-

Lotterie
3658 Gewinn«

im Gesamtwerte von M.

200000
i50000
125000
115000
*6000012000

Lose zu 4 Mark.
fatgutihr um Oawinnlists1.45 M.

lOlOJlS " 40 *.
Ueaerul - Uebil

Gust.Pfordte,Essen
Sihfilt 'ich such in allen

Lntleriegesf haten

SchOtzenho' - Apotheke,
Langgasse 11.
Saal

für Tanz . Unterricht
ceeianet. frei. Offert.
W. 188 Taabl.-Verlaa.

K ammer-
Lichtspisls

Maurlllusstr . 11.

Harry Piel ’s
größte fcerisation:

10.
Abe.iteu r in 6 Akten
mit Harry Piel.

Die Löwsujaiil.
John Hagenbecks

lustige Jagden und
Abenieuer.

Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

Künstlerspiele.
Dir. H. Habets

Conference:
Ludolf Höllisch.

TrippelpauGe
Originelle Gro eske mit Paul (.

Thalia - Theater
Kirchgasse 72 ::::: Telephon 6137

Die Sätamfratze
Sensationsfilm in ö Akten.

In den Hauptrollen:
Aruth Wartau u. Inge van Heer.

Spielzeit

Das CefehtiDduell
Harry Hill ctr. Sherlöck Holmes.
Detektivschauspiel in 5 Akten.

ln den Hauptrollen:
Valy Arnheim und Marga Lindt.

3—10'/ , Uhr.

rät/,

Hesidenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —

miiiiiiiminin . . .
Ab Samstag , den 24 . Sept . 1921.

Täglich von 8*/s bis 10V, i hr:
Erst-Aufführurg I Erst -Aufführung!

Der erste Olaf Föns-Meisterlilm

Beiprogramm:
Das Txplosi ns-Unglück von Gppau.

Ab Samstag , den 1. Oktober 1921t
Der große HENNY PORTEÜ -Monumental -Film

-5- Die Geier - Wally -5-

implizissimus::
Erste vornehmste

Künstierspiele
WIESBADENS

Telephon 1029.
•iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii,iiiii

16.—30 September:
Gastspiel

i]

5

Romanschriftsteller,
sowie das

Täglich 5 Uhr:
Tanztee mit künst-
lerischeuDaroietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz -Band

Trocadero
Tanzpalast mul Bar

IranA -khellmher^

Sdioner Rerbslaujenihall
Eppenhain I. T. :: Kurhaus».Montesita“
Pension mit voller vorzügl. Verpflegung 35 Mark.

Telephon 28, Amt Eppstein. F 169
Jul. Auer.

ScbvteJbachcr Strafte 57.
Ab heut°:

Erst - Aufführung
des groß, amerikanisch.
Cowboy- u. Sensaions-
fllms der Serie

Kinephon

-Ziehtsjiiels1
1921/22:

„Mit Büchse
u. £asso“

i >6 Kpisoden, 34Akten,
ln der Hauptrolle:

Ed! Polo.
Taunu8straBe1 nabe Kochbrunnen

M @ cleo5i
Kirchgasse 18 Kircbgasse 18

I) r 2. Teil des grollen Abenteuerfilms:
Der König von Paris!

Sensalionsschau piel in 6 Anten
mit Bruno Käst er.

•  Cie Explosionskatastrophe^
in Cppau bei Lud wigshafen. ™

Frauenbriefe.
Schauspiel in 4 Akten mit Maria Zelenfca.

Das größte und spannendste
Abenteuer des beriihmien Detektivs

STUART WEBBS:

„DER MEISTER“
6 Akte.

8. M. der Reisende
ßdeles Lustspi I in 3 Akten mitPaul Heidemann.

Die Explosionskatastrophe
in Oppau bei Ludwigshafen.

ren.
1. Episode: Heißer Boden.
2. „ Im wilden Rin?
3. „ Gegen Haß um
4. „ Da . Antlitz des Todes.
5. „ Durch Not und Tod.
6. „ Glühende Rache.

ige
id Neid.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuif
nai .es torlemonin größter Auswahl,  böo

A. LeUchert , Faulbrunnenstr . 10.

fVanfe Ichdlenbeö
IHumId

*J€*ßr • 19oy

8eptember-Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin, Llssy& Ren«
in ihren mod. Tänzen
Paul Danzig, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf Höllisch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schriftst.u.Komponist
Am Flügel: F.Drinkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mestium
Rheinisch. Komiker in
seinen Verwandlungen
Ab 18. bis incl. 25.Sept.
Gastspiel Bela I.asky

n. Annemarie Regner
Am Flügel:C.Wierand.

AM
Staats -Theater.

Freitag, 3g. Seolembet.
2. Darstellung Abonnement A.

3n neuer Inszenierung.
Maria Stuart.

Trauerspiel in L Auszügen von
Schiller.

In Szene gesetzt von Earl
Hagemann.

Königin Elisabeth . Th. Hummel
Maria Eluarl . Johanna Mund
Gras von Leicester. A Momber
Erai o.  Shrewsburr , P .Wiegner
Baronv . Burleigh Dr.Eethard»
Graf von Keilt . . K. L. Tiehl
Staatrsekr .Davison W. Bu choff
,'lmias Pauiet . . Walter Zollin
Mortimer . . . Otto Woilmann
Gras Audespine. Gust. Schwab

«Gras B l̂litzvre. . Gust. Albert
Vkelly. Hans BernhöftMeivil . fljlai Anbriano
Burgoyn , Arzt . Walter Kenne
Hann .̂ Kennedy . Blarga Kuhn
Margareie Kur! . Tony Portzehl
O' finer der Leibwacheo. H.JassS
Page der Königin E.isabech

Ludwig Dörrer
Nach dem 3. Aufzug sEartenakt)
findet eine größere Pause statt.
Ansang 8.31), Ende nach 10 Uhr.

f WhW -iiVÄ
Freitag , 30. September.

Nachmittags 4 bis 6. 30 (Jbr,

Abcnnements-Xonzjrt
btadc lCuroroaeaeae.

Leitung : Konzertme :star
Rudolf Bergmann.

Ouvertüre zu „Stradella“
vou F . v. Floiow.

2. Gesang der RUeintöcliter
aus „ Gutierdämmerun .' “ von
R . Wagner.

3. Rondo capriocioao von F*
ftleudelaeubii.
Fantasie aus „Rigoletto“
von <i . Verdi.

5. Walzer aus der Operette
.Die Fasohiagsleo “ voa
E . Kalman.6. Our und moll, PotpourrivonA. ScUremer.

. Randiteo -Gaiopp v. StrauS,

Abends 8 Uhr im groll . Saals:

Lieder-Acend
Kammersänger Faul Hon der

MUiiouen (Raas ).
Am Flügel : Musikdirektor

Ericu Hsminaoiier.

t . a ) Aut den : K .ruüliaf , b ) Mit
vie zig Jaureii , c) Verrat,
d ) So Wulst du des Armen
von J . Ri a Inns.

i.  Ouibierlieba ( Ein Lieder-
kreis ) von R. Sulium uiu.

3. a ) Fuüreise , li) Oer Musikant,
c) Auftrag , d ) Oer Ratten¬
fänger , e ) Heimweh ( Wer
in die Ferne will wandern)
von H . Wolf.
a ) Kleiner Haushalt , b ) Der
Idummeisee , o) Uooiuatwhad
voa Löwe.

I
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floss Wf,
Inh.

ffcix ü ©lffd ,I«il
Tosinusstr . 2

Krampfadern
inen, verdickten und schwachen Gelenken,

r Bei — - - je,
geschwollenen Beinen, verdickten und schwachen Gelenken, sind meine ans

SÄ Gmnmlsfrümpfe «
nnentbehrlich . — Alle Arten elastischer YVickelbi.iden. — Weibliche Bedienung.
Tel . 227 u . 6527 Tel . 227 u. 6527.

Korjett-

häit w eder werktags
7,10—7*12  Lhr

Wilhelm sfr . SS , 2
Sprechstunden ab . ,68

Ä ; Lanke
Langsasse 16. im Sause
Einsers Näbmaich.-wesch.
Evrechst. 10—12 u, 2—4,
außer Samst . nachm, u.
Sonntags.x« M s« e
aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage . ^ „AOU» MO Beiden
aus starkem 22- u. LOkai.
Gold , sowie aus Platin.

Haltbare
Plombierungen.

Debanbluna von Zabn-
kra»kbeiten.

Fer "ruf 5176.Kote«, üönAl' und
snstrellher-Meitm

w. prompt u. reell bei
billigster Berechn, ausges.
Off . u. S . 188 Tagbl .-Vl.

ltl.f  K barjtC*»«

^ßt>s
i Sduve  .
Ttlühtgassz n/is\

Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Wüsten. ^Mauergasse 14. 1 Et.

aller Art cig. Anfertigung
empfiehlt

Jos. Mohren
9 Römerbera 9.

Tätlich auf hiesiger
Station ankommende

Speise-
Kartoffeln

liefere ich ,u billigstenTagespreisen . Alsbaidiae
Bestellungen . auch für
winteroedarf nehme tch
entgegen.
Ludwig Strauß

Landesvroduktengroßb ..
Hochyeima. M.

Telephon 2K.

M l SlBhl
Billige

s

FTa

^ ^ eweiß .undqwund dabpf

JoT ' dßntoKombella Zahnpaste
[Tn o!len ApoVhek"™Droqerien,Parfüm ehe n _* und besseren Fnscurqeschäften JL

Syphilis haut- und Blasenleid in
b. Väi nernu. Frauen

.. — Blutuntersuchung —
Wiesbaden , Marktstr . k , I. Etage.

Dr. mei. Horvath’* “ÄT
Sprechstd . 10—12, 4—8, Sonntag 10—12.

Kleinrentners Not und Hilfe.
Ein Kleinrentner mit 50 000 Mark Vermögen

zu 5 0, hat j hrlich zum Leben Mk. 25 0.—
er braucht jedoch mindestens Mk. 6000.—
Die fehlenden . Mk. 3 00.—

verdient er durch Nebernahme unserer Ver¬
tretung , die ihn nicht an Bürostunden bindet.
Anfragen erbeten unter P . 4082 an Ann.-Exp.
D . Frenz , Wiesbaden.

per PfandKaferftocUcti, la . .
JSakltaroui, la . . . . „ ..
COVPPd f3S § f im Ausschnitt „ £ „

Kausmacli. Rotwurst , „
Rlargarine w i -pfd.-Bioek „
WerONfOtt, rein. .
KaffOOy la gebrannt,reinschmeckend,

per Pfund 30 . 00 , 26 .00, 24 .00,

Besonders billig : 1
1920 sr Weinolsheimer Weißweine 41 78

einschl. Glas und Steuer, per Flasche II«

4.°'
5.°°

12.°°
12.°°
13.°°
12.°°

Achtung! Achtung!
Ä pr. gelbe Kartoffeln

Pfd . 9» Pf ., im Ztr . billiger,
sowie Pflückäpfel , FallSpfel , Etzbirnen , Koch¬
birnen zu billigsten Preisen. ' -

L. Herbst, Jahnstr. 24, Hof.

fr _r .j
Eine große Teuerung
steht vor den Toren!
U,»»i»»»«»»»»u»»»»»»»»»»»i»»»»»»»>»>»»»>>>»>»»»»

22.00

63 -3v

sich vollständig zwanglos unsere
Qualitäten zeigen zu lassen
und die Preise zu vergleichen.

Wir haben für mehrere Millionen
Mark Schuh waren abgeschlossen
und verkaufen , solange Verrat,
zu auBergewöhnl . billig . Preisen.

Barmern. Kleines Preisverzeichnis folgen:

Oimbeenaft
reinster Früchts ft , mit Zucker
eingekocht . Flasche Mk. 15.—.

Schutz&nhof-Apotheke
Langgasse 11. 849

An unsere verehrten Abonnenten!
Die im ganzen Reiche erneut eingesetzte Teuerungswelle hat in allen Kreisen

der Industrie und deS Handels ganz bedeutendeLohnbewegungen hervorgerufen.
Auch unsere Angestellten sind unter B rücksichtigungd eser tais chlichen Ber-

hältnisse mit ganz beträchtlichen Mehrsorderungen an uns herangetreten.
Nachdem nun selbst der Staat , die Kommunen, Handel und Industrie , die

neu eingetretenen Verhältnisse durch Lohnzulagen anerkannt haben, konnten , auch
toit uns den Ansprüchen unserer Angestellten nicht mehr länger verschliefen und
mußten ihnen eine größere Teuerungszulage bewilligen.

Infolge dieser neuen ganz bedeutenden Mehrausgabe « sind wir naturgemäß
gezwung n, eine Erhöhung der bisherigen Bewachungsgebühren von 25 % ab
1. Oktober d. I . ein.reten zu lassen.

Die gleichen Erfahruncien , die die meisten unserer Abonnenten in ihren
eigenen Betrieben durchzumachenhaben, werden dazu be tragen , unser Verlangen
richtig zu beurteilen und in dieser Voraussetzung danken tmr schon letzt für srdl.
Entgegeillornmen und zeichnen . , „ «,

Hochachtungsvoll

MM « UM-Ulli)WlkMllsW
mit beschränkterHaftung. Die Direktion: « . Sachs.

Nachstehend
lassen wir ein

Damen-Halbschuhe, Herrenstiefel, änu«
entzückende Fernen 87.50, 95.50, TttSO 135.50, 145.50, 165.50 .

135.50, 145L0, 165.50 Hcrrenctiofp ! schwarz,
Damen-Ha’ibsühuhe, braun „r-50  nerrensueiei, kahrnenware

hochmod . Formen ^ 135.50, 165.50 « LI ' l' SN8t 'ikf8 !, Form ’ ' S
245.50

M.»>165®° Knabenstiefel, STgÄ
schwarz 87.50

95L0, 125 50

6»Hausschuhe^ 2U0’S»

Damen-Lack-Spangen- u.
Schnürschuhe

Damen-Lack-Spangen- u.
Schnürschuhe 235®°

Kinderstiefel,
Damenstiefel, 125 ..
Damenstisfel, rJs m,K *i5Ä 185®° Strumpfe. .
Damenstiefel, k S 175“ Socken. . .

125“
225“
185“
125“
82“
15''
13“

g7ö

Leinen -Sdiuhe Schnör- u d8p?n̂ n-
75 .50 , 72 . 50

Füil-Leistsn6 .75 Holz-Leis.en 12 .50 u. 13 .50

Sdiuhhaus Romeo
Michelsberg 28 .
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